


Telefon-Interview mit dem bayrischen 
Amtmann Franz Graus 

Tüüüt Tüüüt - Hallo, hier ist der Graus 
Franz. 
Tag, hier das Tugendmagazin elan, Herr 
Franz ... 
Graus! 
Äh, Herr Graus, ist es richtig, daß Sie 
sich für die Zwangsuntersuchung von 
Bewerbern für den Öffentlichen Dienst 
in Bayern einsetzen. 
Ja ja, ganz richtig! 
Nun Herr Franz, in diesem Zusammen
hang hätten wir die Frage ... ähm, was 
macht diese Untersuchung gerade im 
öffentlichen Dienst nötig ... äh, ich mei
ne was ... nun, sie verstehen schon. 
Nein! 
Wie kann es denn in bayrischen Amts
stuben zur Ansteckung kommen? 
Nun ja es gibt da bestimmte Praktiken 

Praktiken? 
Ja gewisse Techniken ... 
ln den Amtsstuben!! 
. . . bei deren Ausübung eine Anstek
kungsgefahr schon gegeben ist. 
Können Sie uns da genaueres sagen? 
Immerhin ist doch ein sehr enger Kon
takt ... also ein intimes Zusammensein 

Mich brauchens net aufklärn! 
Wir wüßten gern um welche Techniken 
es sich handelt. 
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Na, können Sie sich das net denken -
zum Beispiel beim Küssen, wenn da nur 
eine ganz kleine Wunde ist am Fuß dann 
isses schon passiert. 
Ich glaube ich habe sie da eben nicht 
richtig verstanden, sagten sie .am 
Fuß"? 
Ja richtig! Das sagte ich, wenn nämlich 
ein Untergebener seinem Abteilungslei
ter die ... 
Äh ... danke, ich glaube so genau brau
chen Sie das nicht zu beschreiben. Gibt 
es denn noch andere gefährliche Tech
niken? 
Beim Schmieren ist es ganz schlimm, 
wenn da zwei ... 
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Wenn das so gefährlich ist, kann man 
das dann nicht durch Verhütungsmaß
nahmen .. 
WAS?!!! Des wär doch wider die Natur, 
das könnens net verhüten! Überhaupt 
möcht ich jetzt nix mehr dazu sagen. 
Tschuldigung aber ich muß da doch 
noch mal nachbohren ... 
Sie werns net unanständig!! 
Wie bitte? 
Tuns bloß net so! Ich glaub sowieso, 
daß sie besser Bescheid wissen, als sie 
zugeben. Des mit dem .Nachbohrn" 
woher wissens des? 
Aber ich ... 
- Klick - Tüüüüt. 
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IN EIGENER SACHE 

Regina Senft, elan-Redakteur Adrian Geiges und Verteidigungsminister Wörner (v. I. n. r.) 

Wiedersehen macht Freude ... 
. .. allerdings nicht immer für alle Beteiligten. Für Regina Senft, Vorsitzende der Initiative 
"Frauen zum Bund", war der 6. März ein schwarzer Tag: Vor hundert Zuhörern wollte sie im 
Rathaus von Saarbrücken wieder ihre Lüge auftischen, daß sie als "engagierte Hausfrau" 
aus "Gründen der Gleichberechtigung" Frauen in die Schützengräben führen will. Sie ernte
te mißtrauische Blicke und Gelächter - hatten doch zuvor SDAJlerinnen und SDAJler die 
Januar-elan verkauft, in der die Steuerung der Senft-Initiative durch das Verteidigungsmini
sterium enthüllt worden war. 
Als in der Diskussion elan-Redakteur Adrian Geiges über seine Erlebnisse in der obskuren 
Initiative erzählte, meinte Senft verzweifelt: "Das sind private Dinge, die man mal woanders 
besprechen müßte." Alle Diskussionsteilnehmerlinnen wandten sich gegen Senft und ihre 
Pläne- bis auf eine Frau am Ende der Veranstaltung. Sie stellte sich als stellvertretende 
Landesvorsitzende der Jungen Union vor und klagte, daß "Frau Senft hier so fertiggemacht 
wird". Arme Regina! 
Kurz vor Redaktionsschluß konnten wir dann in der "Welt" folgendes über Wörners neue 
Staatssekretärin im Verteidigungsministerium lesen: 

Nach uns die Sintflut? 
In der März-elan haben wir euch aufgefordert, eure Meinung zum Thema "Ist die Mensch
heit noch zu retten?'' zu schreiben. In dieser Ausgabe kannst du ungewöhnliche Diskussions
beiträge dazu lesen: aus Harnburg (Seite 4), Hattingen (Seite 7), Hannover (Seite 28) und 
München (Seite 32). Kurz und gut: Es war einfach so viel los, daß wir den Platz, der für die 
Diskussion vorgesehen war, für aktuelle Berichte geopfert haben. In der Mai-Ausgabe druk

ken wir dann Lesermeinungen zu unserer Diskussion ab. 
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Es ist noch dunkel, als sich die Jugendvertreter der Hamburger Werft 

Blohm + Voss auf den Weg zum Betrieb machen. Heute klingelte ihr 

Wecker eine Stunde früher als sonst. Um halb sechs treffen sie sich mit 

ihren Kollegen vom Betriebsrat, um Flugblätter vor dem Betrieb zu ver

teilen. "Jetzt reicht's! Warnstreik!" ist darauf zu lesen. 

Die kleine Brücke, die vom 
Elbtunnel zum Haupteingang 
der Werft führt, ist mit Papier
fähnchen der IG Metall g� 
schmückt Die ankommenden 
Kolleginnen · und Kollegen 
werden von der 35 mit der 
aufgehenden Sonne begrüßt 
Zwanzig Mitglieder des � 
triebsrates und des Vertrau
enskörpers der Gewerkschaft 
IG Metall empfangen die Kol
leginnen und Kollegen am En
de der schmalen Brücke und 
drücken jedem ein Flugblatt 
in die Hand. Die Jugendver
treter der Werft- Daisy, Anas 
(Anastasius), Sören und 
Frank - werden von Betriebs
räten und Vertrauenskörper 
fröhlich begrüßt. Nur wenige 
Minuten bleiben die Jugend
vertreter stehen, um ihre älte
ren Kollegen zu begrüßen. 

Einfluß auf 
Verhandlungen 

nehmen I 

Schnell gehen sie dann wei
ter, auf die andere Seite des 
Werksgeländes, zur Lehr
werkstatt. Ihre Aufgabe ist es, 
die Azubis über den heute 
stattfindenden Warnstreik zu 
informieren. 
Heute finden in Harnburg und 
Schleswig-Holstein die ersten 
Verhandlungen zwischen den 
Vertretern der Gewerkschaft 
IG Metall und den Unterneh
mern der Metallindustrie 
statt, bei denen es um die Ein
führung der �tunden-Wo
che geht. Um die Werftleitung 
von Blohm + Voss aufzufor
dern, Einfluß auf die Verhand
lungen zu nehmen, ruft der 
Vertrauenskörper der � 
werkschalt dazu auf, daß sich 
alle Kolleginnen und Kollegen 
um halb eins, nach der Mit
tagspause, beim Betriebsrat 
treffen. Dort sollen sich alle 
über den Stand der Verhand
lungen informieren, der dem 
Betriebsrat telefonisch von 
den Gewerkschaftern der Ver
handlungsleitung mitgeteilt 
wird. 

Smilie - sein erster 
Streik 

Auch Ulli und Chris bekom
men von den Jugendvertr� 
tern ein Flugblatt mit dem 
Aufruf zum Warnstreik in die 
Hand gedrückt. Sie sind zum 
ersten Mal dabei, wenn die 
Arbeit niedergelegt wird. Der 
siebzehnjährige Ulli, von sei
nen Kollegen "Smilie" g� 
nannt, weil er immer lacht, 
lernt im ersten Lehrjahr 
Schiffsbauer. Er wird beim 
Streik mitmachen, weil die 
35-Stunden-Woche für ihn eill 
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Stück Zukunft bedeutet "Sie 
schafft mehr Arbeitsplätze 
und bessete Lebensbedingun
gen." Seine große �rge ist, ob 
alle Azuois';mitmachen. "Viele 
haberi Angst. Sie sind froh, ei
ne LehrStelle zu haben und 
wollen ,-sie nicht verlieren." 
Chris 'ist "Rohr-Knicker", 
Rohrfustallateur im ersten 
Lehrjahr. Weil er nicht will, 
daß immer mehr Menschen 
arbeitslos werden, ist er für 
die 35-;Stunden-Woche und 
wird beim Streik dabei sein. 
"Dreieinhalb Stunden mehr in 
der Woche wären für mich 
schon eine tolle Sache. Ich bin 
Leisturig�SROrtler, � ich spiele 
Fußball: / in· der Hamburger 
Auswahl,j_Überhaupt bin ich 
ein vieloeschäftig(er Mann", 
sagt er, ,,denn ich spiele auch 
Akkordeon:" 

der Qualität der Ausbildung ,_ lacht, die Kollegen um ihn 
nicht schaden. "Ich habe· drei · herum pfeüen, buhen Knödler 
Monate gefeilt, zwei Woche 1 aus. Er wolle bald e,inen ver-
�den völlig reichen." 1 nünftigen Abschluß, betont j;:tße; wtt!���! -t 5f.:le�e 

i�e���r�� 
der Kantine; feden die Jugend- j doch Einfluß daraUf nehmen", 
vertreter hoeh einmal mit ei-! ruft ihm ein äl�rer Kollege 
nigen Azubis.'Hastig schlingt/ zu. Knödler vers.chwindet, oh-
Daisy seinen Fischspieß hin;;" ne darauf zu antworten. 

·unter, um mit den anderen "Wir fordern die�erksleitung 
ein letztes Mal v:or dem Streik auf, ihren E" ' uß gelten zu 
durch die �hrwerkstatt iU machen bei d �erhand-

l gehen \lf\!.l'r�l! e aufzufordem, lungen", �- "Damit 
mitzukonuneti'. zum Be- Wlr zu eine schluß kom-
triebsraL:,.··�-. · , _ . men, der heißt 35 Stunden bei 
Pünktlich um' halb. eins kom- vollem Lo�ausgleichf' "B:ra·' 
men die ers-ten KOllegen,, aus vor' ruft Daisy. '"'"Sonst kom· 
der l.ehrwerkstatt. Ullb hat men wir wieder", verspricht 
5\ch die Fanne der IG Metall ein anderer,\+#.ollege laut .-, 
aus dem Jugendvertreterbüro Langsam g . - . ·e Kollegen 
geholt' Fast �e Azubis haben wieder Z'Urli illre Arbeits· 
Aufkleber · rili� dem $ymbol plätze. 
der 35-Stunden-Woch e: auf ih
rem Blaumdbn. Für <li,e ande--

35 Stunden· sichern 420 . �1zv:U�1;r�:�: d��=� 
A'r�itsplätle bei 1· Azubis ai.ts der Le.hrwerkstatt 

Sprechstunde der 
\Jugendvertretung 

- Blohm· sich beteiligen. Mit den kauf
männischen Azubis und de
nen, die iu,i Zei� . außerhalb 
der Leh 

· 
statil eingesetzt 

sind, wolle • sich vor dem 
Betriebsra�büro treffen. 

Als alle_"Flugblätter verteilt 
und die Azubis in der Lehr
werk ind, setzen sich 
Daisy, . . _ .. _ , Anas und Sören . 
in ihrew'niiro zusainmen. Sie 
üQ.erlegeii; was zu tun ist, da
mit sich möglichst alle 340 
Azubis- <!lll Streik beteiligen. 
Daisy �hlägt vor: "Wir gehen 
jetzt dur�h die Lehrwerkstatt_ 
und d - -

· 
, gurch . alle kauf� 

mäntri · _ . f!Abteifungen, ir( 
denen AZUbis sitzen. Jeden. 
Azubi Sptechen wir l>ersönliclf 
an." Er verteilt Aufkleber mit' 
dem Symbol der 35-Stunden; 
Woche· Buttons und Flugblät· 
ter · ·f:: Jugendvertreter. •. 
Aufge ·n zwei Gruppen 
und ausg� ttet mit Material, 
machen 'Sie sich auf den Weg. 
Auch bei tmi: und Chris koJ:lll.-� 
men sie vorbei. In der Tischl� ;,, 
tei, in der Ulli arbeitet, häil- · 
gen Schil�er der Jugendver
tretung aus� auf denen nac_li
geWiesen Wird, daß mit der 
35-Stunden�Woche 420 .P;r
beitsplätze �ufger Werft ge$i
cherl, beziehungsweise ge
schaffen werden können. Alle 
Azubis könnten unbefristet 
übernommen werden. Das hat 
der Kampf um die 35-Stun
den-Woche 1984 gezeigt. 

Die AzubiS-� aus' der Lehr
werkstatf marschieren ge
meinsam dorthin. Als sie dort 
nach zehn Mirtuten ankom
men, treffen. sie auf tausend, 
ältere Kolle�en und Kolle:_ 
gen und au.t: l;>ü weitere Azll�. 
bis. Gegen 

· 
· · Uhr gibt d.e 

Vorsitzend es Vertraue,tl 
körpers, Ko!}ege Thetard,1di 
ersten Verhändlungsergeönis
se bekannt:.2,7 Prozent mehr 
Lohn und 3.8 Stunden ab 1988. 

�A? 
Knödl'r läßt auf. sich 

-,�warten 

Das rei�ht nicht! 35 Stunden" 
heißt das Ziel! Die tausend Ar-, 
heiter ,demonstrieren 50 Me--.. ,: 

� ter über das W,erksgelän · 
um den Arbeitsdirektor Kn .. 
ler zur Rede zJ stellen. 

. �: 
. '/:-:-�-?"�:" D"e Jugendve,f1:retung hat 

heute noch Sprechstunde für 
.(\zubis. Der Andrang ist groß. 
Die gesamte ·Lehrwerkstatt 

' · l teilnehmen. Spontan ent
"eßt sich die Jugendvertre-

tung, die Spreehstunde im Se-
Ininarraum � durchzuführen, 
weil nicht alle l_l.imcle rt Azubis 
in das Büro det;: Ju�E!ndvertre-
tung passen. Heftig-'wird über 
die 35-Stunden-Woche disku
tiert "Was i� wenn die Bosse 
uns aussperreU.?'' fragt einer. 
In dem Mom'ent steht der 
stellvertretende Ausbildungs

" leiter Schnfidt plötzlich im 
Raum. ,,Was ist denn hier los? 
Sofort runterr' brüllt er. Daisy • 

· erklärt ruhig, daß . jetzt · 
."· Sprecl}stunde der Jugendver-. 

Die Gewe�haften IG Metall und · 
Druck und Papit;!r kämpfen, unterst" 
vom DGB, um die '35--Stunden-Woch!l bei 
vollem Lohnausgleich. Die 35-S!tinden
Woche geht'uns atle1an; denn; 
�it der 35.s " · · 

�.kÖnnten in al-ilen Wirtschaft -cüber 1 ,5 Miliio-
"• nen neue Arbeit�e geschaffen wer

den. Bei einer Ausbildungsquote von 10 

c•,tretung sei und nicht alle Azu- · 
bis in das Büro der Jugend-

·. vertretung passe.tl, ·Schmidt, . 
'verwirrt und· .

. d, fragt 
,,Wieso, die wo Obh niclit 

: älle etwas von Ih .,.' "Doch", 
rufen einige Azubis, "sonst 

.wären wir ja nicht hier/' Ge
lächter schlägt Schmidt entge--

;.gen. ·Wütend macht .er sich 
:wiecler aus dem S · b. 

Zehn Aufna , men für .. _____ ;: 
die IG Metall 

Sprechstunde läuft unge--
. . weite,r, bis 15 Uhr. Nur 

�Wf!nige Aiubis sind zwischen
durch in die Lehrwerkstatt zu
rückgegangen. Anas verteilt 

· Aufnahmescheine für die IG 
Metall, bevor die Sprechst'un
e beendet wird. Zehn Azubis 

f.en heute in die qewerk-
aft ein. Ulli und · s, aber 

uch die Jugendve r, sind 
zufrieden mit de •· _ . treiktag . 
Die Azubis ware,_rf insgesamt 
2lh Stunden ni!'!ht an ihrem 
Arbeitsplatz. . "Ende April", 
sagt Daisy, "wird die zweite -
Phase des Arbeitskampfes be-- -
ginnen. �enn ' ·· ann strei
ken, wird es n ger dau
ern." 

du tun 

Zwei Wochen feilen
das reicht! 

tend i warten sie vor der 
Hauptverwaltung der Werft. 
Knödler läßt j;ie wartenf er 
speist noch im "Goldenen Löf
fel". Als er endlich auf die 
wartenden Arbeiter zukommt, 
muß er sich mühsam einen 
Weg durch die Menge bahnen. 
Ulli steht in der ersten Reihe 
der Wartenden, hinter einem 
Transparent der IG Metall. 
Gespannt hört er Knödler zu. 
"Der Samstag als freier Tag 
soll im Grundsatz erhalten 
bleiben", beginnt Knödler. 
"Ich war nie dagegen. Im 
Grundsatzr• betönt er. Die 
wartenden Arbeiter und Azu
bis lachen. "Eine ganz andere 
Frage ist" setzt Knödler fort, 
"ob nicht im Reparaturbereich 
auch am Samstag eine be
stimmte Anzahl von Mitarbei
tern ·tätig sein ·muß." Ulli 

rozent kön'!teh 150 <XXI neue LehrsteJ..""'l!i<, 
'ten �schaffen werden. Die ""':'��""ill llllnn!tln,, ·;.�!J:I'.t\leiSJ:IIel 

Durch die erreichte 38,5-Stun
den-Woche wurden alle Azu
bis unbefristet übernommen. 
Seitdem nie wieder. Selbst die 
Übernahme aller Azubis für 
sechs Monate mußte immer 
wieder von der Jugendvertre
tung und den Azubis er
kämpft werden. Die 35-Stun
den-Woche würde zwar seine 
Ausbildungszeit verkürzen, 
meint Ulli. Aber das würde 

6 

zungen und Erfolgschancen im Kampf um 
die Übemahme steigen: allein öurch die 
38,5-Stunden-Woche wurden in der 
taliindustrie 109 <XXl..cziJSätzliche 
plätze geschaffen. Die -=-.:>�unoom•IIVu 
schafft mehr Freizeit, wir 
um uns vom StreB der Arbeit zu 

�< 
nen. Um den Kampf ge�nen zu 
müssen alle gemeinsam - fen. Egal, ob Schüler, arbeitsloser Jugendlicher 
oder Azubi. Ein paar Vorschläge, was je
der einzelne tun kann, haben wir hier 
sammengestellt 





m 
Klassen

statt: ein 
"Lehrer" beginnt die Stunde 
mit dem Appell, fleißig zu ler
nen. "Warum ist lernen wich
tig?'' fragt er. Niemand ant
wortet. Er guckt in die Runde 
und sucht sich ein Opfer aus. 

250 unterschritten 

der schule 
. an . 

Da springt eine Schülerin auf 
und schreit: "Was soll ,für das 
Leben lernen'? Bald macht in 
Hattingen die Hütte dicht. 

8 

Das einzige, was wir hier 
noch lernen können, ist ar
beitslos zu seinr' Kaiun ist sie 
fertig, schnappen sich die 
Schülerinnen und Schüler Un
terschriftenlisten und sam
meln bei den stehengebliebe
nen Passanten Unterschrif
ten. Fast jeder unterschreibt. 
Die Hütte, das ist das Stahl
werk Henrichshütte des Thys
sen-Konzerns. Sie ist mit 4700 
Arbeitsplätzen der mit Al:r 
stand größte Betrieb in der 
5800Q-Einwohner-Stadt. Die 
Thyssen-Konzernleitung will 
auf der Henrichshütte 2900 
Arbeitssplätze abbauen. Für 
Hattingen ein schwerer 
Schlag. 

Demo beim Besuch von Ministerpräsident Rau. Er verspricht, daß 
die Landesregierung die Ausbildungswerkstatt der Hütte 
übernimmt. Ein kleiner Erfolg I Aber sicher sind die 
Ausbildungsplätze und Arbeitsplätze nach der Lehre erst, wenn 
das Stahlwerk ln Hattingen bleibt. 

Der Aktionstag am 28. Febru
ar wird von der Hattinger Ju
gendinitiative "Hattingen oh
ne Hütte ist Jugend ohne Zu
kunft" veranstaltet. "In Gang 
gekommen ist die Jugendin
itiative durch unsere Aktio
nen", erzählt mir Stefan Gat
tenstein, Mitglied der Schüler
vertretung des Gymnasiums 
w aldstraße. ,,Als wii im De
zember gehört haben, daß auf 
der Hütte beide Hochöfen 
dichtgemacht werden sollen, 
haben wir eine Unterschrif
tenaktion im Lehrerzimmer 
und bei den Schülern gestar
tet. Ruckzuck haben wir 250 
Unterschriften zusammeng� 

kriegt. Die haben wir dann 
der IG Metall weitergegeben." 

g und 
Fantsrenzu 

. 
b dabei Kanu-CIU 

Die IG-Metall-Jugend lud 
dann zusammen mit der 
Schülervertretung zu einem 
ersten Treffen der Jugendin
itiative ein. "Die Beteiligung 
war überwältigend"; Klaus 
Müller, Vorsitzender der Ju
gendvertretung der Henrichs
hütte, zählt auf, wer dabei 



war: "Viele Schülervertretun
gen, die Pfadfinderschaft St. 
Georg, der Fanfarenzug Blau
Weiß, der Kanu-Club, Jugend
vertretungen anderer umlie
gender Betriebe, die katholi
sche Jugend, SDAJ, Jusos, 
Falken . . .  , sechzig Leute sind 
zusammengekommen." Das 
Ziel der Jugendinitiative ist 
es, für den Erhalt der Hütte, 
insbesondere für den Erhalt 
der Ausbildungsplätze zu 
kämpfen. 

. 130 Jahren 
se•t 
in Hattingen 

Klaus Müller: "Die Henrichs
hütte stellt die Hälfte aller 
Ausbildungsplätze in Hattin
gen. Im Moment lernen dort 
500 Auszubildende in 12 Beru
fen. Wenn· die dichtmacht, 
sieht es ganz düster aus mit 
Lehrstellen in Hattingen." 
Nicht nur die Jugendlichen, 
eine ganze Stadt wehrt sich 
gegen die Pläne des Thyssen
Konzerns. Ein Bürgerkomitee 
hat sich gebildet, in dem alle 
Parteien, Vereine, der Einzel
handelsverband, Innungen 
und die Gewerkschaften mit
machen, eine Frauen- und ei
ne Senioren-Inititative. 
Seit 130 Jahren steht in Hat
tingen die Henrichshü�. Sie 
hat schon so manchem Kon
zern zu großen Gewinnen ver
holfen. Seit 1974 gehört die 
Hütte dem Thyssen-Konzern. 

Hochofen 
Mit dem 

·zen 
Hattingen hel 

wurde die Beleg
schaft von 9000 auf 4700 hal
biert. Stück für Stück, kleine
re Anlagen geschlossen und 
rationalisiert. Klaus Müller: 
,,Jetzt will der Thyssen-Vor
stand das ganze Stahlwerk 
dichtmachen. Die Hochöfen 
und die große Walzstraße wer
den geschlossen, das �9stet 
2900 Arbeitsplätze. Ubrig 
bleibt dann nur noch die Wei
terverarbeitung. · Aber ein 
Stahlwerk, das selber keinen 
Stahl produziert, werden sie 
bestimmt bald ganz dichtma
chen." Mit der Henrichshütte 
würde damit ein hochmoder
nes Stahlwerk schließen, ob
wohl Stahl gebraucht wird. 
Klaus: "Mit der Abwärme des 
Hochofens könnten in Hattin
gen · ganze Stadtteile geheizt 
werden. Statt Strecken stillzu
legen, könnte ein gutes Nah
verkehrsnetz ausgebaut wer
den. Das ist auch energiepoli-

tisch sinnvoll. Aber dazu muß 
der politische Wille da sein. 
Die Bundesregierung muß da 
einspringen." 
Das Aus für die Hütte wäre 
auch das Aus für Hattingen. 
Rund 30 Prozent aller Arbeits
plätze der Stadt sind auf der 
Hütte, 50 Prozent sind indi
rekt abhängig von der Hütte. 
Klaus Müller: ,,Zuliefererbe
triebe werden dichtm�chen. 
Wenn die Hochöfen keine 
Kohle mehr verbrauchen, 
werden Zechen schließen. In 
der Umgebung von Hattingen 
gibt es viele Zuliefererbetrie
be für den Bergbau. Die Stadt 
wird wegen fehlender Gewer
besteuereinnahmen von der 
Henrichshütte weniger Geld 
haben, aber gleichzeitig mehr 
Sozialhilfe bezahlen müssen. 
Die Kaufläden, Metzger und 
Bäcker werden weniger ver
dienen, weil die Leute weni
ger Geld haben. So Läden wie 
Karstadt und Hertie werden 
auch nicht in Hattingen blei
ben, das hat man ja in ande
ren Städten schon gesehen. 
Das sind auch wieder viele Ar
beitsplätze." 
Das hat in Hattingen jeder be
griffen. Geht man durch die 
Straßen, sieht man in den Ge
schäften und den Fenstern 
der Wohnungen die Plakate 
des Bürgerkomitees "Hattin
gen muß leben". Jeden Tag ist 

was los, Info-Stände, Ver
sammlungen, Mahnwachen in 
Duisburg vor der Konzernzen
trale von Thyssen. Überall ist 
auffällig: viele Jugendliche 
sind dabei. 
Am 4. März fahren 5 Busse 
nach Duisburg zur Konzern
leitung von Thyssen: die Frau
eninitiative und 200 Schülerin
nen und Schüler des Schul
zentrums HoJthausen. 

Thyssen hat 

gelogen ... 

Schwarze Fahnen wehen vor 
dem Thyssen-Hochhaus, aber 
die Stimmung ist kämpfe
risch. Sämtliche Abschluß. 
klassen der Hauptschule Holt
hausen sind dabei. Schnell ru
fen sie immer wieder ihre 
Sprechchöre: ,,Alles Scheiße, 
alles Dreck, denn die Hütte ist 
bald weg. 1, 2, 3, 4, Ausbil
dungsplätze brauchen wir; 
Thyssen hat gelogen, die Ju
gend ist betrogen". 

Ihre Transparente haben sie 
Tage vorher in der Schule ge
malt. Nicole, 15: "Bei uns wa
ren vor ein paar Tagen Ju
gendvertreter von der Hütte 
in den Klassen und haben uns 
das Ganze erzählt. In den letz
ten TAgen haben wir Briefe 
an den Thyssen-Vorstand ge
schrieben und Plakate gemalt. 
An anderen Demonstrationen 
haben wir auch schon teilge
nommen." Sie hat schon eine 
Lehrstelle in einem Brautstu
dio. ,,Aber wer kauft dann 
noch Brautkleider und Hüte?" 
Patrizia, 14, steht neben Nico
le: "Wenn die Hütte dicht
macht, dann stehen wir alle 
da. Dann können wir uns 
gleich die Bierflasche nehmen 
und auf die Straße setzen." 
Sie wollen weitermachen. 
Meiko, 16: "Wir wollen an 
möglichst allen weiteren De
monstrationen teilnehmen. 
Wir dürfen nicht aufgeben, 
weil das unsere Zukunft ist." 

h gewickelt 
Falsc 

Patrizia setzt hinzu: "Irgend
wie müssen die doch ins 
Nachdenken kommen. Ich fin
de das ne Sauerei, daß die 
hier am Gebäude teilweise die 
Rolladen runtergelassen ha
ben. Die haben ihr Einkom
men und denken, wir können 
sehen, wo wir bleiben. Wenn 
die meinen, die 

So 
ist die Stim

mung in der ganzen Stadt. An 
allen Schulen in Hattingen 
wurden Unterschriften ge
sammelt, auch in Jugendzen
tren werden Plakate gemalt, 
gehen die Jugendlichen zu
sammen mit den Sozialarbei
tern zu den Aktionen. ,,Auf
ruhr an der Ruhr" ist mittler
weile ein geflügeltes Wort. Als 
Ministerpräsident Rau in Hat
tingen war, veranstaltete die 
Bäcl5.er- und Fleischer-Innung 
zum ersten Mal in ihrer 
lOOjährigen Geschichte einen 
Demonstrationszug. 
Drei Tage nach dem Besuch 
von Rau in Hattingen macht 
die IG Metall eine Veranstal
tung zur 35-Stunden-Woche. Für alle Anwesenden in der 
Aula der Realschule ist klar: 
Erhalt des Stahlwerkes und 
35-Stunden-Woche, das gehört 
zusammen. 1984 sind durch 
die 38,5-Stunden-Woche in der 
Stahlindustrie weitere Ar
beitsplatzvernichtungen ver
hindert worden. Deshalb muß 
auch in der Stahlindustrie die 
Arbeitszeit weiter verkürzt 
werden. Anne Haage 
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elan: Bei euch, bei uns, in den 
USA: Die konservativen Sau
bermänner nutzen AIDS, um 
sexuelle Enthaltsamkeit zu 
predigen, wollen angeblich 
obszöne Texte aus den Rund
funkanstalten verbannen ... 
Gianna Nannini: Die Mächti
gen bei uns wollen brave Un
tertanen, auch im Privatleben. 
Mit ihrem Geschrei in den 
Medien wollen sie uns mani
pulieren. Sie sagen: Bildet Fa
milien, dann werdet ihr gut 

· zusammenleben. Das ist 
nichts für mich. 

;, elan: Weiche Rolle spielt in 
diesem Zusammenhang für 
dich Rockmusik? 
Gianna Nannini: Rock ist Be
�egung des Körpers, Rock ist 
Sex. Bewegung vor dem Pu
blikum ist für mich wie Liebe. 
Auch wenn das sehr viele 
Menschen sind, ist das eine 
körperliche Beziehung für 
mich. Mit unserer Musik 

. , drücken wir aus: Sex, das sind 
nicht nur ernsthafte Gedan
ken, Sex ist auch ein Spiel. 
Liebe ist vor allem Leiden
schaft, ist schön, ist Vergnü
gen. 

"Ich glaube an 
die Freiheit" 

elan: Wie entstehen deine Lie
der dazu? 
Gianna Nannini: Ich schaue 
dafür nicht in Bücher. (lacht). 
Es ist jeweils ein Teil meines 
Lebens, über den ich schreibe. 
In "Profumo" ("Dich will ich 
riechen") greüe ich beispiels
weise all diese chemischen 

·Mittel an, die den wirklichen 
Geruch umbringen, der zur 
Persönlichkeit eines jeden 
Menschen gehört. 

elan: Daß Rockmusik sexuelle 
Gefühle ausdrückt, ist nichts 
Ungewöhnliches. Aber 
glaubst du, daß es eine spe
zielle weibliche Sexualität 
gibt, in der Wirklichkeit und 
in der Rockmusik? 
Gianna Nannini: Glaubst du, 
daß es eine spezielle männli
che Sexualität gibt? (lacht). 
Sexualität ist ein Weg, sich 
und andere kennenzulernen. 
Jeder muß die Arten und Wei
sen entdecken, die er schön 
findet. Ich glaube nicht an ty
pische weibliche oder männli
che Sexualität. Ich glaube an 
die Freiheit. 
Das Problem ist, daß viele 
Menschen wenig Gelegenheit 
haben, ihre eigene Sexualität 
kennenzulernen. Beeinflußt 
etwa durch die Kirche, haben 
manche Angst vor der eige
nen Sexualität, statt von ihr 
begeistert zu sein. Für mich 
ergibt es keinen Sinn, nur die 
Frauen zu befreien. Frauen 
und Männer müssen sich ge
meinsam befreien. Wir sind 
beide Sklaven des Systems. 

"Jeder auf 
seine Weise" 

elan: In Italien hattest du vor 
einigen Jahren viel Wirbel 
ausgelöst, als du in dem Song 
,,America" dargestellt hast, 
wie du dich selber befrie
digst ... 
Gianna Nannini: Auf der Plat
tenhülle war die Freiheits
statue vor dem Sternenban
ner dargestellt, statt mit der 
Flamme mit einem anderen 
Symbol der Freiheit, dem Vi
brator in der Hand. Das war 
genau der richtige Witz zu ei
nem Zeitpunkt, als überall die 
Konservativen und Christde
mokraten hochkamen und 
von "Freundschaft mit Ameri
ka" faselten. 
elan: Daß in Rocksongs offen 
über Sexualität gesprochen 

Foto: Metronome 

wird, muß gegen die Konser
vativen verteidigt werden. An
dererseits: Es gibt viel an Se-

. xismus und Frauenfeindlich
keit in der Rockmusik. 
Gianna Nannini: Jeder sollte 
das Recht haben, seine Sexua
lität auszudrücken auf seine 
Art und Weise. Ich halte es für 
fragwürdig zu sagen: ,Heavy 
Meta! ist chauvinistisch.' Es 
ist gut, wenn möglichst viele 
Ausdrücke von Sexualität in 
der Rockmusik bestehen. Daß 
es dabei Gegensätze gibt, fin
de ich gut. 

"Nackt 
ausgezogen" 

Ich bin nicht diejenige, die 
jemanden umbringt, weil er 
etwas anderes denkt. Wir 
müssen solchen Positionen 
unsere eigenen Ideen von 
Sexualität entgegensetzen. 

Rockmusik schließt alle Arten 
ein, sich mit dem Körper aus
zudrücken. Mick J aggers 
Show ist gigantisch. Tina Tur
ners Auftritte sind von Sex be
stimmt, ohne pornographisch 
zu sein. Sie verkauft ihren 
Körper nicht, sie drückt ihre 
Sexualität aus. Ich selber ha
be mich bei meinem Song 
,,America" bei einem Festival 
nackt ausgezogen, weil mir 
danach war. 
elan: Einige Diskussion hat 
das Video von Madonna aus
gelöst, in dem sie in einer 
Peep-Show auftritt. 
Gianna Nannini: Sie wollte 
dadurch provozieren, durch 
Ironie solche Dinge, die es ja 
in der Wirklichkeit gibt, an
greüen. Das finde ich gut. 
elan: Du hast vorhin über die 
Erotik von Konzert-Auftritten 
gesprochen. Eben hast du im 
Fernsehstudio geprobt, mit 
Playback-Musik in einem 
kahlen Raum. 
Gianna Nannini (lacht): Auch 
eine Fernsehkamera löst ein 
sexuelles Gefühl aus. 
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Meine beste Freundin: 

1 2 . 

. _:· . 

Antlr�::� eln Typ wäre - das wäre mein Tod. 

Mit Jungs .·kann ich es nicht so lange aushalten, 

·mehrere Tage hintereinander könnte ich sie nicht 

• ertragen. Von Andrea dagegen kann ich nicht ge

nug kriegen." Anke und Andrea leben seit zwei 

Jahren zusammen, 

jede ist für die 

andere die beste 

Freundin. 

Einen Lakritzsalmiak kauend, A murmelt Anke ein leises "Hal- : · · 
lo" zur Begrüßung. Wir ma
chen es uns in der Küche g� 
mütlich. Die Stimmung zwi
schen den Freundinnen ist g� 
drückt. In 14 Tagen wird An
drea aus der gemeinsamen 
Wohnung ausziehen, um mit 
ihrem Freund in Westhertin 
zusammenzuleben. "Ich bin 
nicht eifersüchtig auf den 
Freund von Andrea", sagt An
ke, "aber ich bin traurig. Ich 
freue mich für Andrea, aber 
ich bin wütend, weil ein Typ 
das fabriziert hat, daß sie weg
geht." 
Daß Alldrea ihre Freund
schaft mit Anke für einen Ty
pen aufgibt, verstößt gegen 
die "Prinzipien", die die 
Freundinnen einmal für sich 
aufgestellt haben. Anke er
klärt mir diese Prinzipien: e 

f Männer wollen immer 
die Hauptrolle spielen 

"Wir haben gesagt, daß wir 
keine feste Beziehung zu ei
nem Typen haben wollen. Mit 
einem Typen zusammenleben 
- das wäre für uns immer das 
hinterletzte gewesen, das wir 
machen wollten. Wir wollten 
nie von Männern abhängig 
sein, und wir wollten nicht, 
daß Männer für uns so wich
tig sind: Die schwirren überall 
rum und tun so, als ob sie al· 
les im Griff hätten. Männer 
wollen immer die Hauptrolle 
spielen. Sie lassen uns Frauen 
nicht ausreden und unterdrük
ken uns. Das heißt nicht, daß 
wir nichts mit Männern zu 
tun haben wollen. Aber daß 
Andrea. wegen einem Typen 



.. weggeht, ist für mich ein 
Bruch der Frauensolidarität." 
Andrea will die Freundschaft 
mit Anke nicht aufgeben. Sie 
und Anke waren schon oft in 
einen Jungen verliebt, ohne 
daß es Probleme gegeben hät
te. "Wenn Andrea einen e) Freund hatte, war er auch 
mein Freund", sagt Anke. 

f Ein tiefes Gefühl des 
Vertrauens 

• N c: 
<( 

"Wenn wir beide gleichzeitig 
einen Freund hatten, sind wir 
zu viert losgezogen. Dann wa
ren wir die beste Gang." Mit 
dem neuen Freund von An
drea ist _alles anders. "Ich ha
be das Gefühl, daß Andrea ih
re Probleme, ihr ganzes Le
ben, jetzt weniger mit mir 
teilt. Die Zärtlichkeiten, die 
vorher zu mir kamen, gehen 
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lEBEn 
Ein Ausflug in die CSSR 
mit der Zeitschrift 
TSCHECHOSLOWAKISCHES LEBEN 

Illustrierte Monatsrevue mit 
einer Reihe von Reportagen, 
Fakten und interessanten 
Informationen über die 
Tschechoslowakei, über das 
Leben und die Arbeit der 
Bevölkerung, mit regel
mäßigen Rubriken und Aus
künften über Politik, Wirt
schaft, Kultur und den 
Sport in der CSSR. 

jetzt zu ihrem Freund. Andre
as Gedanken gehen durch das 
Telefon nach Berlin oder di
rekt zu ihm, wenn er da ist." 
Anke und Andrea haben bis
her alles gemeinsam gemacht. 
Ihre Gedanken, ihre Gefühle, 
sind der jeweils anderen ver
traut. Jede kennt die andere 
fast so gut wie sich selbst. 
"Mit Andrea bespreche ich al
les, was mich bewegt", sagt 
Anke, "meine intimsten Pro
bleme." Andrea braucht ihrer 
Freundin nur einen Teil ihrer 
Probleme erzählen, "dann 
kann Anke meine Gedanken 
nachvollziehen". Nur mit 
Frauen können sie ein so tie
fes Gefühl des Vertrauens ent
wickeln, meinen sie. Mit ei
nem Freund könnte sich An
ke ein solches Gefühl nicht 
vorstellen. "Männer waren für 
mich immer mehr ein Zwi
schending, ein Ersatz für 
Frauen. Männer machen 
zwar ganz schön viel in mei
nem Leben aus, aber mein Le-

ben teile ich lieber mit Frau
en, mit Andrea. Mit Männern 
habe ich nie so viele Gemein
samkeiten, schon was den 
Körper anbetrifft." 

f Als Frauen 
zusammenschließen 

Andrea und Anke haben oft 
darüber gesprochen, wie Mäd
chen und Frauen unterdrückt 
werden. "Gegen die Männer 
müssen wir uns überall durch
setzen - am Arbeitsplatz, in 
der Politik, überall. Weil die 
Männer uns nicht helfen wer
den uns durchzusetzen, müs
sen wir Frauen uns zusam
menschließen", meint Anke. 
Unter Frauen gibt es mehr 
ein Miteinander, hat sie fest
gestellt. Aber Probleme kann 
es auch geben. "Viele Frauen 
sehen in anderen Frauen 

Konkurrentinnen. Mit sol
chen Frauen kann ich nicht 
warm werden." 
Zwischen Andrea und ihr gibt 
es kein Konkurrenzdenken, 
sie ergänzen sich gegenseitig 
mit ihren unterschiedlichen 
Eigenschaften. "Ich war sehr 
schüchtern, als wir uns ken
nenlernten," sagt Andrea. 
,,Anke hat mich immer wieder 
aus der Reserve gelockt und 
gefragt: ,Was sagst du denn 
dazu? Sag doch mal wasr" Bei
de Freundinnen haben da
durch viel gelernt; ihre 
Freundschaft hat sich im Lau
fe der zwei Jahre gefestigt. 
"Wir sind zusammen auf Fe
ten gegangen�·. sagt Andrea. 
Anke lacht. ,,Ja", sagt sie, "und 
wir waren viel tanzen." An
drea setzt fort: "Wir haben zu
sammen Freunde besucht, ei
ne Theatergruppe aufgebaut, 
sind auf Seminare gefahren. 
Immer waren wir gemeinsam· 
unterwegs. Wenn eine von 
uns allein auftauchte, wurde 
sie sofort gefragt: ,Wo ist denn 
deine zweite Hälfte?"' 
Anke meint, Andrea und sie 
seien "richtig zusammenge
schmolzen, wie bei einer Be
ziehung zwischen Mann und 
Frau. Der Unterschied ist, daß 
wir trotzdem immer eigen
ständige Personen waren. Bei 
Andrea fühlte ich mich immer 
frei, nie eingeschränkt." 
Anke und Andrea haben sich 
gern, ihre Trennung fällt ih
nen schwer. Sie seien ein tol
les Paar, meint Anke. "Ich 
kann mich bei Andrea öffnen, 
ohne Angst zu haben, verletzt 
zu werden. Ich kann mich so 
geben, wie ich wirklich bin. 
Ich muß mich nicht verstellen 
oder verkaufen. Das ist echte 
Liebe." 

Tina Lorscheidt 

Sichern Sie sich den regelmäßigen 
Bezug dieser Monatsrevue durch 
ein günstiges Abonnement direkt 
beim Herausgeber. der 
Presseagentur Orbis 
Preis des Jahrt!Sabonnements: 20,- DM 
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Die Zeit 
wird knapp! 
Das beste Argument dafür, 

Ostern für den Frieden zu de

monstrieren, kommt aus Moa

kau: Gorbatschow schlägt so

fortige radikale Abrüstungs

schritte vor. 

') 
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Das ist die Chance: Erstmals 
seit 1972 ist ein Abkommen 
über die Verschrottung der 
Mittelstreckenraketen in Eu
ropa möglich-weil die Sow
jetunion dazu einen radika
len Vorschlag gemacht hat, 
der alle Bedenken westli
cher Politiker berücksichtigt. 
Selbst Kohl ist grundsätzlich 
für diesen Plan - gut. Aber 
schon sind Raketen-Fans wie 
Dregger und Wörner dabei, 
neue Hürden gegen ein Ab
rüstungsabkommen aufzu
bauen. 
Deswegen muß jetzt Druck 
gemacht werden, damit die 
Stahlhelm-Fraktion in Bonn 
und Washington nicht durch
kommt. Diese historische 
Chance darf nicht vertan wer
den. 

Die Ostermärsche der Frie
densbewegung kommen wie 
gerufen, um den "Druck der 
Straße" zu organisieren. 
Die Friedensbewegung for
dert: 
-Die Bundesregierung muß 
einen sofortigen Bau- und 
Stationierungsstopp in den 
vier Stützpunkten für atomare 
Mittelstreckenraketen verfü
gen! 
-Oie Bundesregierung muß 
jeden Übungsbetrieb für be
reits stationierte Raketen 
untersagen! 

-Bundesregierung und Bun
destag müssen beschließen, 
daß die USA spätestens am 
1. September 1987 mit dem 
Abzug der Pershing II und 
Cruise missiles beginnen! 



, 

Der Gorbatschow-Vorschlag: 
e Innerhalb von fünf Jahren 
vernichten die USA und die 
UdSSR alle ihre Mittelstrek
kenraketen in Europa. Die 
UdSSR kann in Asien 100 Mit
telstreckenraketen-Gefechts
köpfe behalten, die USA eben
falls 100 auf ihrem Territori
um. 
e Darüber wird unverzüg
lich ein Abkommen zwischen 
der UdSSR und den USA ge
schlossen - unabhängig von 
anderen Fragen (zum Beispiel 
Weltraumwaffen). 
e Sobald das Abkommen ge

A schlossen ist, wird die UdSSR 
• aus der DDR und der CSSR 

die Raketen abziehen, die als 
Antwort auf die Stationierung 
der Pershing II und Cruise
Missiles in Westeuropa aufge
stellt wurden. 
e Die UdSSR ist bereit, un
verzüglich Verhandlungen 
über die Reduzierung und Be
seitigung der Kurzstreckenra
keten aufzunehmen. 
Also: Pershing II, Cruise-Mis
siles und SS-20 auf den Müll. 
Also: Null-lösung, wie sie 
Reagan und die Bundesregie,: 
rungimmergefordert haben. 

Die Schaffung und dann die jedes ver
nünftige Maß übersteigende Anhäufung 
von Kernwaffen und den dazugehörigen 
Trägermitteln haben den Menschen tech
nisch in die Lage versetzt, seiner eigenen 
Existenz ein Ende zu bereiten. Gleichzei
tig machen die Anhäufung von sozialem 
Sprengstoff in der Weil und die Versuche, 
die Probleme einer grundlegend verän
derten Weil nach wie vor mit Gewalt und 
steinzeitliehen Methoden zu lösen, eine 
Katastrophe, auch politisch, in höchstem 
Maße wahrscheinlich. 
Die Militarisierung des Denkens und der 
Lebensweise lockert die moralischen 
Bremsen auf dem Weg zum nuklearen 
Selbstmord beziehungsweise beseitigt 
sie sogar völlig. 
Wir haben nicht das Recht zu vergessen : 
Der erste Schritt in dieser Richtung, der 
stets der gefährlichste ist, wurde bereits 
getan. Schon zweimal wurden Kernwaffen 
gegen Menschen eingesetzt, in Dutzen
den Fällen, ich betone in Dutzenden, wur
de dokumentarisch belegt und zugege
ben, daß die Möglichkeit des Einsatzes 
von Kernwaffen gegen andere Staaten 
ernstlich erwogen wurde. 
Nach einem Kernwaffenkrieg aber würde 
es überhaupt keine Probleme mehr ge
ben. Es gäbe niemanden mehr, der sich 
zu Verhandlungen an einen Baumstumpf, 
an einen Stein - von einem Tisch ganz zu 
schweigen - setzen könnte. Eine zweite 
Arche Noah würde eine nukleare Sintflut 

· nicht überstehen. Mit dem Verstand mö
gen das alle begreifen. 
Wichtig ist zu begreifen, daß man nicht 
mehr damit rechnen kann, daß sich alles 
schon von selbst lösen wird. Aber es gibt 
noch viele Menschen auf der Weil, die so 
denken. 
ln allen Angelegenheiten der Menschen 
und erst recht in der internationalen Poli-

tik darf man auch nicht für eine Minute 
den heute alles beherrschenden Wider
spruch zwischen Krieg und Frieden, zwi
schen Sein und Nichtsein der Menschen 
vergessen. Man muß danach trachten, ihn 
rechtzeitig und zugunsten des Friedens 
zu lösen. 
Wir weisen das Recht der Führung jedes 
Landes zurück, ganz gleich, ob das die 
UdSSR, die USA oder irgendein anderes 
Land ist, das Todesurteil über die 
Menschheit zu fällen. Die kernwaffenbe
sitzenden Mächte müssen ihren nuklea
ren Schatten überspringen, hinein in eine 
kernwaffenfreie Weit. 
Der nukleare Wirbelsturm wird sowohl die 
Sozialisten als auch die Kapitalisten, die 
Gerechten wie auch die Sünder hinwegfe
gen. Ist eine solche Situation moralisch? 
Wir Kommunisten meinen, sie ist es nicht. 
Eine gerechte politische Regelung regio
naler Konflikte wird diktiert von genau 
derselben Logik der wechselseitigen Ab
hängigkeit der Weit als Ganzes, die auch 
die Lösung anderer globaler Probleme er-

Asien 

fordert - des Nahrungsmittelproblems, 
des Ökologie- und Energieproblems, der 
Probleme der allgemeinen Alphabetisie
rung, der Bildung und des Gesundheits
wesens. 
Bei allen Unterschieden zwischen uns 
müssen wir alle lernen, gemeinsam die 
große Familie der Menschheit zu bewah
ren. 
Die Zeit wird immer knapper, je größer die 
Gefahr der Verlängerung der Rüstungs
spirale wird, aber auch im Zusammen
hang mit der drastischen Zuspitzung der 
regionalen und der sogenannten globalen 
Probleme. Sie darf nicht mehr verschwen
det werden für Versuche, sich gegensei
tig auszuspielen und einseitige Vorteile zu 
erlangen. Der Einsatz in diesem Spiel -
das Überleben der Menschheit - ist zu 
hoch. Deswegen wird die Berücksichti
gung des kritischen Zeitfaktors lebens
notwendig. 
(Michail Gorbatschow vor dem internatio

nalen Friedensforum, Ende Februar in 

Moskau.) 

Kleines Nachschlagewerk 

Herausgeber: 
Roland Felber, Diethelm Weidemann 
345 Seiten - Mit etwa 42 Karten 
und 50 Tabellen - Leinen 
18,50 DM + MwSt. 
Bestellangaben: 

738 255 2/Asien,Nachschl.werk 
ISBN 3-320-00801-3 

Asien - größter, Vielgestaltigster 
und volkreichster Kontinent -
steht zunehmend im Mittelpunkt 
des politischen Geschehens. 
Nach "Mrika" und "Lateinamerika" 
legt der V erlag 
ein weiteres Nachschlagewerk vor, 
das Geographie, Geschichte, Politik 
und Ökonomie aller Länder dieses 
Kontinents, Entwicklungstendenzen 
und viele andere Fakten umfangreich 
vorstellt. 

Ihre Bestellung richten Sie bitte 
an eine Buchhandlung. 
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Ihre · 

Freunde -

BASF tötet nicht nur Fische im Rhein. BASF 
tötet Menschen - in Südafri ka. Wenn d ie Kil

lerkommandos der südafrikanischen Rassi

sten *auf Schwarze schießen, wenn ihre 

Kampfhubschrauber Bomben abwerfen,  dann werden diese Einsätze über Com
puter koordiniert. Die US-Firma IBM mußte aufgrund der Bürgerproteste in ihrem 
Land die Compute(-Lieferungen an die Rassisten einstel len.  Die Computer-Abtei
lung des bundesdeutschen Chemiekonzerns BASF ist in  die Lücke eingesprun- · 

gen und hat dadurch ihre Geschäfte im Land der Apartheid innerhalb von einem 
Jahr verdoppelt. BASF ist einer der vielen bundesdeutschen Konzerne, die mit ih

ren Südafri ka-Geschäften die Apartheid am Lepen erhalten.  BASF ist der Konzern , 
der jahrelang einen gewissen Helmut Kohl auf seinen Gehaltsl isten führte und ihn 
förderte. 

unsere 

Freunde 
Die da oben paktieren 
mit dem· weißen Minder
heitsreg ime in SOdafri

ka. Und wir? Um so mehr müssen wir dem Kampf für die vol len Rechte der 
schwarzen Mehrheit der Bevölkerung unterstützen, den Kampf der Befreiungsbe

wegung Afrikanischer Natinnalkongreß (ANC) . Wir sammeln Geld für Radio Man

dala, den Freiheitssender des ANC, die einzige Stimme der Bevölkerungsmehr
heit Wir - das sind nicht nur die elan und ihre Leser. Bekannte Künstler haöen 

sich der Aktion angeschlossen.  Es werden immer mehr. 
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Augenzeugenberichte aus Südafrika 

Krieg gegen Kinder 
",...",._.. _ ___ ____ _ _, __ ... � _ _.", .. - � ·-. ..  � .. 

_______...".",....."..--------

.Ungefähr 20 Soldaten versperrten plötz
lich die Straße und stoppten unseren Bua. 
Einige kamen in den Bua und zerrten mich 
heraus. Sie beschimpften mich und fingen 
an, mich zu stoßen und schlagen. Dann 
schlugen sie mir mit Ihren Gewehren in 
den Magen und die Nieren. Sie schleppten 
mich in einen Casslplr*, in den noch fünf 
andere Jugendliche waren. Dann schütte
ten sie kaltes Wasser über uns. • 

Die handgeschriebenen Sätze des 18jähri
gen Thomas M. aus Mamelodi, einem 
Township in Südafrika, stehen nüchtern in 
einem dicken Buch, das voll ist von solchen 
Berichten. Die Zeugenaussagen der 
schwarzen Jugendlichen sind knapp, be
schränken sich auf Fakten. Angst, Schmer
zen und Demütigung, die sie durchmach
ten, kann man nur erahnen. 
Wir sitzen im Büro des .Unterstützungs
komitees der Eitern Gefangener", DPSC, in 
Johannesburg. Bessie hatte uns das Buch 
in die Hände gegeben mit den Worten :  .Das 
sagt mehr als alles, was ich euch erzählen 
könnte." Dabei kam sie selber gerade aus 
dem Gefängnis frei. Das Mädchen mit den 
kurzen krausen Haaren sieht nicht wie eine 
Verbrecherin aus. Ihre Straftat : Gemeinsam 
mit anderen Jugendlichen ihrer Schule or
ganisierte sie einen Unterrichtsboykott - ei
ne Protestaktion schwarzer Schüler gegen 
das miserable Bildungssystem in Südafrika. 
Sessie wurde in der Schule verhaftet, wie 
eine Schwerverbrecherin abgeführt . •  Natür
lich haben wir Angst vor Verhaftung, Angst 
vor Folter in den Gefängnissen", beschreibt 
sie die Situation . •  Polizei und Armee kom
men in unsere Townships. Sie greifen sich 
Jugendliche, Alte, - egal wen - von der 
Straße, von der Arbeit, aus der Schule. Sie 
schlagen Kinder. Keiner kann sicher sein. ln 
Soweto sterben so täglich drei Menschen. 
Dagegen muß man sich doch wehren. Und 
wer, wenn nicht wir, soll diesen Kampf auf
nehmen? Alles, was wir wollen, ist Freiheit 
und Gerechtigkeit." Bessie erzählt von ver
zweifelten Müttern, die nach ihren vermißten 
Kindern suchen und Schlange vor den Lei
chenschauhäusern der Polizei stehen. 
Mit einer Kopfbewegung zeigt sie auf drei 
schwarze Kinder, die im Nebenraum auf ei
ner Holzbank kauern . •  Die drei sind von der 
Straße weg von Soldaten mitgenommen 
worden, keiner weiß, warum. Sie behielten 

sie einen Tag in Haft. Die drei wurden ge
schlagen und mußten auf dem Fußboden 
der Zelle schlafen." 
Sessie ruft einen der Jungen und wechselt 
ein paar Sätze mit ihm. Er ist klein und wirkt 
zerbrechlich. Da krempelt der Junge den 
Ärmel seines Hemdes hoch und zeigt uns 
seinen Arm: er ist übersät von blau-roten 
Blutergüssen. 
Diese Begegnung ereignete sich im Dezem
ber 1985, als wir in Südafrika unterwegs wa
ren. • Doch sie könnte heute unverändert 
stattfinden. Der Unterschied: Die neuen 
Ausnahmeregelungen, die seit Juni 1986 in 

, Südafrika gelten, erlauben der Polizei ein 
noch härteres Vorgehen gegen alles, was 
sich bewegt. 
4000 schwarze Kinder und Jugendliche un
ter 18 Jahren haben die weißen Rassisten 
zur Zeit in südafrikanische Gefängnisse ver
schleppt. Ohne Angabe von Gründen. Ohne 
Kontakt zu Verwandten oder Bekannten. 
Ohne Möglichkeit, einen Rechtsanwalt zu 
sprechen. Ohne Anklage. Ohne Gerichts
verfahren. 
Der südafrikanische Minister für Recht und 
Ordnung, Vlok, mußte unter dem Druck der 
Öffentlichkeit offenlegen: 281 dieser Ju
gendlichen sind jünger als 15 Jahre und 
werden länger als einen Monat gefangenge
halten, weil sie .gefährliche Staatsfeinde" 
sind. 
Den weltweiten Protest und die Forderung 
nach Freilassung der Kinder und Jugendli
chen wies der Minister zurück und meinte, 
die Kinder würden dann mit ,Steinewerfen 
und Einschüchterung" weitermachen. 
,Steinewerfer" - gegen die gepanzerte und 
bestausgerüstete Polizei und Armee Afri
kas. 
,Einschüchterung" - gegen das perfekte 

' System von Apartheid, von Unterdrückung 
und Ausbeutung. 
Auf der ganzen Weit wird die Rassistenpoli
tik der Botha-Regierung verabscheut. Die 
UN-Menschenrechtskommission hat am 3. 
März 1987 eine Erklärung verabschiedet, in 
der die Rassentrennungspolitik verurteilt 
und verbindliche Sanktionen gegen Südafri
ka gefordert werden. Es gab drei Gegen
stimmen: USA, Großbritannien und die Bun
desrepublik Deutschland. 

Angela Kaschmieder 

' Fünf Wochen waren die elan-Redakteurinnen 
Angela Koschmieder und Barbara Wozniak im 
Land der Apartheid. Ihre Reiseberichte kannst du 
in den elan-Ausgaben 1 /86 - 6/86 nachlesen. 

.. • •  leb .... Fußbill ZUIIIIflllft mit 11'181-
nen Freunden, • Polizei und SoldlttD mit 
zwei Hlppot* �t-- und Ußl,; 
vtljagM wollten. .WFreunde und Ich 
beschlo11en, nicht vor der Polizei dlvon-

. zulaufen. Aber � rannten die ..,.. 
defan doch, und Ich stand alteine da. Einer 
der Soldaten kam auf mich zu und unter
suchte meine Taschen nach Waffen. Als er 
keine fand, kam der andere und begann, 
mich mit dem SJambok*• zu schlagen. Der 
gleiche Mann holte Pflaster urid klebt& es 
in mein Gesicht und über meine Augen. 
Sie luden mich auf das Fahrzeug • • •  Dann 
fingen sie an, mich zu foltern. Sie holten 
Draht hervor und steckten Ihn ln meine 
Hände. Dann begannen sie, Ihn zu erhitzen 
und verbrannten so meine Finger. 
Ich fing an zu schreien, da holten sie Tü
cher und stopften sie in meinen Mund, da
mit keiner mich hört, wenn Ich schreie. 
Acht Tage haben sie mich in Ihrem Camp 
festgehalten. Sie gaben mir nichts zu es
sen. Ich stand gewöhnlich nahe am Zaun, 
und wenn Menschen vorbeikamen, gaben 
sie mir was zu essen. 
Godfrey Nkosl 
14 Jahre alt 

• Gepanzertes Militärfahrzeug 

• • Nilpferdpeitsche. besondere Ausrüstung des 
südafrikanischen Militärs 
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Die Scorpions : 
aber . nicht in Süda 



ln der letzten elan haben wir es berichtet: 
Wolfgang Niedecken hat cler Aktion Radio 
Mandela seine Gitarre gespendet, mit der er 
während seiner .Salzjebäck"-Tournee auf 
der Bühne stand, mit der er an Stücken ge
arbeitet hat wie "Aaa Männer, �latt", .Für 
'ne Fründ: und .Nie met A�m·. Die Gh 
tarre ist ein wertvolles Stück, ein Fender Te
lecaster OeJuxe, AuS'erdem ist Wolfgang 
Niedeckens Gitarrenkasten dabei, mit dem 
BAP·le� drauf. 
.Hoffentlich. liolt ihr damit möglichst viel 
Kohle retn: lin Sinne dieser Bitte von Wolf-' 
gang Nlidecken beteiligt die Zeft-
lchritt .Mus�< .ecpres�I/Sotilnd$"' __ , ..--_. 

·Wie du die 
von Wo7fgang Niedecken 

die mindestens 10 Mark auf das SüQafflka
Sotidaritätskonto eintablen und dazu das 
Stichwort .Südafrika-Gliarre• angeben, be
teiligen sk:h an der VerlOsung der Gitarre. 
Es lohnt sich, möglichst viel einzuzahlen. 
Denn 1ür jede weitere 10 Mark beteiligst 
dich mit einem weiteren<i\Los an 
hung. Also: Spende auf 08$-1�50IId;:m
tätskonto, Stichwort �-�Gitarre, Kon-

" to-Nummer ( Stadtsparkasse 
oder Konto

(Postgiroa:mt Dort
, BLZ 44010046). Du kannst den 

10-Mark-Schein auch unter dem gleichen 
Stichwort einsenden an die elan-Redaktion, 
Asseiner Hellweg 106a, 4600 Dortmund 13. 
Absender nicht vergessen! 

bekommen 
kannst? 

gewinne/ 
• 

Du, deine Clique, deine Schulklas$ft, deine 
Gruppe - Ihr wollt eine der vier goldenen 
Schallplatten gewinnen, die die Gruppe 
Alphavllle der Aktion Radio Mandela zur 
Verfügung gestellt hat? Ganz 
Sammelt Geld für Radio Mandela. w .. -"..
melsten Geld auf das elantoS91-Bfskon
to überwiesen hat, belcQIJ!I_.,!Ine der Gol-
denen. Alphaville mit ihrer Spende 
die für Radio Mandela be-

sich seither stark dafür en-

willst eine der seltenen Singles der 
Ärzte mit dem Soundtrack zu ihrem Film 
.Richy Guitar" - mit Autogramm? Die Ärz
te haben 20 Singles für die Aktion Radio 
Mandela gespendet. Wer mindestens 5 
Mark auf das elan-spendenkonto über
weist mit dem Vermerk .Ärzte-Single", 
nimmt an der Verlosung teil. 
Weitere Künstler unterstützen die Aktion. 
Wie du ihre Beiträge gewinnen· kannst, 
darüber mehr in der nächsten elan. 
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Am elan-Telefon : 

Mats von der Heinrich-Hertz-/ 

Schule in Hamburg 

" . . .  am nächsten 

Tag wieder 

losgezogen" 
elan: Sag mal was über deine Gruppe . . .  
Mats: Wir sind SDAJier an der Heinrich
Hertz-Schule in Hamburg. Wir haben uns 
einmal .good old boys" getauft, nach den 
Blues Brothers. Darauf haben die Mädchen 
11atürlich gemeint: Die Girls müssen auch 
mit rein. Seither heißen wir .good old boys 

. and girls". 
elan: Wie sieht es bei euch aus mit der Ak
tion Radio� Mandela? 
Mats: Wir sind vor C & A gegangen und ha
ben dort gesammelt. Wir hatten Umhänge-

/ schilder um, .Spendet für Radio Mandela, 
haben alle Leute angesprochen. Manche 
sagten .Haut ab", aber die meisten waren 
begeistert. Nach anderthalb Stunden hatten 
wir 30 Mark zusammen. Das hat uns soviel 
Spaß gemacht, daß wir am nächsten Tag 
wieder losgezogen sind und weitere 60 
Mark gesammelt haben. Dann wollten wir 
aber auf die 100 kommen und sind am fol
genden Tag noch mal los, so daß wir 108 
Mark auf das elan-Konto einzahlen konnten. 
elan: Was sind eure Gründe, an der Aktion 
mitzumachen? 
Mats: Wir finden es wichtig, den ANC zu 
unterstützen. Wir haben uns das Ziel ge
setzt, möglichst viel zu sammeln, und erst 
im Nachhinein an die Goldene Schallplatte 
gedacht. Wir sind ja nicht die einzigen die 
sammeln, aber unser Ziel ist es schon, die 
Goldene Schallplatte zu bekommen. 
elan: Was wollt ihr damit machen? 
Mats: ln Harnburg-Nord soll ein neuer Club 
gegründet werden, da wollen wir die viel
leicht aufhängen. Wenn der Zeitpunkt ge
kommen ist, werden wir darüber beraten . . 
elan: Wie geht es weiter? 
Mats: Nächste Woche sammeln wir wieder. 
So 600, 700 Mark sollen schon zusammen
kommen. 
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Martina aus Hannover 

"Jetzt sammeln die Kollegen selbst" 
Martina arbeitet bei einer Verwaltungsstelle 
in Hannover: .Ich bin zu meinen Kollegen 
gegangen und habe ihnen erzählt über Ra
dio Mandela und über die Unterstützung 
von Alphavilla und anderen Künstlern dafür. 

Sie haben gesagt ,gute Sache' - und das 
Portemonnaie gezückt. 70 Mark sind bisher 
zusammengekommen, aber das ist erst der 
Anfang. Einige Kollegen sammeln jetzt 
selbst dafür.· 
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Und bei euch? Euer Treffpunkt, euer Club, euer Jugendzentrum - brennen sie schon? Ist dein Z immer 

�s schon - wo bleibt der Großbrand für die Freiheit des Volkes von Südafrika? 

Brief aus Sindelfingen 

Zum Nachmachen 

Schüler- Vollversam11_1lung 
zu Radio Mandela! 
Freitag, 27. Februar: ,Hallo, hier spricht Al
phaville . .  .", ist von Kassette zu hören - in 
der Aula der Gesamtschule Horn in Harn
burg! Die SV hat eine Schüler-Vollversamm
lung zum Thema Radio Mandela einberufen. 
Über die Situation im Land der Apartheid 
wird berichtet, ebenso über die Bedeutung 
des Senders. Die Schüler wollen mehr wis
sen: Was bringt ein Boykott? Woher wissen 
wir, daß das Geld an der richtigen Stelle an
kommt? ... 

Die Schüler wollen weiter diskutieren, sich 
weiter informieren, auch im Unterricht, und 
die gewonnenen Informationen weiter ver
breiten. Schüler gehen während der Vollver
sammlung mit Dosen durch die Reihen; 65 
DM kommen zusammen. Außerdem be
schließt die W, den Überschuß des letzten 
Schulfestes in Höhe von 1 20 DM für Radio 
Mandela zu spenden. 

Kurzwellenfan für Alphaville-Aktion 

Schalt' Radio Mandela ein 
,Als Kurzwellenfan (OXer) und Freund des 
südafrikanischen Volkes freue ich mich dop
pelt, daß Ihr nach Radio Venceremos wieder 
eini:m Radiosender unterstützt", schreibt 
uns Andre Scheer. Er hat seinem Brief ei
nen aktuellen Plan der Sendungen zuge
schickt, mit denen sich die südafrikanische 
Befreiungsbewegung ANC von den Radio
stationen der Nachbarländer aus an die ei
gene Bevölkerung wendet. Ziel unserer Ak-

, tion ist es, zusätzlich eine bewegliche Sen
destation im Landesinneren zu schaffen. 
Zum Empfang von der Bundesrepublik aus 
ist ein Weltempfänger mit Tipptasten-Fre
quenzeinstellung am besten geeignet. Fra
ge mal danach rum im Bekannten-, Kolle
gen- und Mitschülerkreis. Hier der Über
blick über die ANC-Sendungen (alle Zeiten 
in südafrikanischer Zeit + 1 Stunde zu un
serer Zeit) : 

Radio Luanda 
KW 30 & 40 Meterband 
MW 27,6 m 
1 9.30 täglich 

Radio Lusaka 
KW 9580 kHz 
19 . 15 - 20.00 Mo.-Fr. 
22.05 - 22.35 Mi. 
22.30 - 23.00 Fr. 
1 9.00 - 20.00 Sa. 

KW 17895 kHz 
20.00 - 20.15 So. 

Radio Madagaskar 
KW 61 35 kHz 
21 .30 - 22.00 täglich 

Radio Äthiopien 
KW 9545 kHz 
21 .30 - 22.00 täglich 

Geburtstag von ANC und Andreas Radio Tansania 

KW 15435 kHz 

,Ich habe neulich eine Spende überwiesen 
(850 DM) . Das Geld wurde gesammelt auf 
der Geburtstagsfete von einem Genossen 
und mir, es waren ca. 50 Leute dabei. Wir 
sind beide aktive SDAJier, und es war klar, 

daß wir aus Anlaß des 75. Geburtstages des 
ANC Spenden sammeln wollten. Von der 
Aktion haben wir durch elan erfahren", 
schreibt Andreas aus Sindelfingen. 

20. 15 So., Mo., Mi., Fr. 
KW 31 -m-Band 
6.15 Di., Do., Sa. 
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341 Mark erbrachte eine Versteigerung von 
vier selbst gemalten Bildern bei einem Soli
daritätskonzert mit der südafrikanischen 
Gruppe .Children of Nandi" in Kiel. 
Wetten und lustige Spiele an mehreren 
Abenden im Nürnberger SDAJ-Ciub führten 
zu Einnahmen in Höhe von jeweils 30 bis 40 
Mark. 
Bei der Kreiskonferenz der SDAJ Mann
heim: Durch Spenden aus den SDAJ-Grup
pen und eine Sammlung bei der anschlie
ßenden Fete kamen 675 Mark für Radio 
Mandela zusammen. 

Plakate!Handzettei/Buttons/A.ufkleb.er 
Bei einer Kulturveranstaltung versteigerten 
Münchner SDAJier unter anderem ein Nel
son-Mandela-Piakat. Insgesamt sammelten 
sie an diesem Abend 510 Mark für die Soli
darität. 

Bei elan kannst du bestellen: Das Plakat 
.Die goldene LP kann dir gehören" mit Infos 
zur Aktion Radio Mandela. Zum Aushängen 
in Jugendzentren, Diskos, an Pinnwänden in 
Schule und Betrieb. 

Das sind einige Beispiele von vielen. Hier ist 
Platz für euer Beispiel : 

Handzettel zur Aktion, DIN A5 - mit Infor
mationen zur Aktion. Zum Auslegen in Knei
pen, Jugendzentren und so weiter. 

Besser aber: Ihr schreibt kurz auf, was ihr 
gemacht habt, und schickt eine Postkarte 
oder einen Brief an Redaktion elan, Assei
ner Hellweg 106 a, 4600 Dortmund 13. 

Button .elan-Aktion Radio Mandela". Für 
2,- DM Spende plus 0,80 DM (Porto). 

Neu: Aufkleber .elan-Aktion Radio Mande
la" . Für 1 ,- DM Spende plus 0,80 DM (Por
to). 

Anzeige 
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Sowjetliteratur bei Volk und Welt 
Aus u nserem Angebot '87 

Ales Adamowltsch 
Danlil Granln 
Das Blockadebuch 
Erster Teil 

352 Seiten · Mit Fotos 
Leinen · Etwa 1 1 ,80 DM + MwSt. 
ISBN 3-353-00139-5 

Dükenbai Dosshanow 
Die Seidenstraße 

Historischer Roman 
432 Seiten · Leinen 
Etwa 12,80 DM + MwSt. 
ISBN 3-353-00150-6 

Grigori Kanowitsch . 
Sklaven winkt kein Paradies. 

Historischer Roman 
360 Seiten · Leinen 
Etwa 1 1 ,80 DM + MwSt. 
ISBN 3-353-00142-5 

Abisch Kekllbajew 
Märzschnee 

Erzählungen 
436 Seiten · Leinen 
Etwa 12,40 DM + MwSt. 
ISBN 3-353-00144-1 

Wladimir Tendrjakow 
Der feste Knoten I 
Das Ableben 

Romane 
600 Seiten · Leinen 
Etwa 18,50 DM + MwSt. 
ISBN 3-353-00010-0 

Jüri Tuulik 
Der Schnapsrabe 

. Erzählung 
224 Seiten · Pappband 
Etwa 9,20 DM + MwSt. 
ISBN 3-353-00152-2 

Bestellungen richten Sie bitte an Ihre Buchhandlung 

Verlag Vol k  und Welt 
Gl inkastraße 1 3 -1 5 
DDR -1 086 Berl in  

Tut was gegen Apartheid 

ln Südafrika I 

SammeH für den Sender HAliD 
NELSON MANDELA I. • 
Gewinnt eine goldene LP von 

ALPHAVILLE * 

�..,.,eg 106a 

:I' 
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c 
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c 
0 
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Ja, ich will was gegen Apartheid tun. Deshalb : 

0 sendet mir Informationsmaterial über 
Südafrika 

0 ·sendet mir mehr
'
infÖs- üliler die Aktion .Radio 

Nelson Mandela" 
0 schickt mir einen Button 

0 sendet mir das Plakat .Sie kann dir gehören· 

0 sendet mir . . .  Prospekt(e) über die Aktion 

0 ich will eine goldene LP von Alphavilla 
gewinnen und· überweise deshalb 
. . .  DM auf das elan-Solidaritätskonto 

0 ich will einen elan-Bastelbogen mit 
Spendendose zum Selbermachen 



• 

Ideale Verbindung: 
e 

te 

Musikinstrumente aus der DDR sind interna
tional fortdauernd hochgeschätzt durch das 
unvergleichliche Qualitätssortiment für alle 
Ansprüche. Denn in den modernen Ferti
gungsstätten blieb bis heute eine über 300jäh
rige Tradition lebendig, besonders geprägt 
von den berühmten Musikstädten Markneu
kirchen und Klingenthal. Alles in allem ein An
gebot, daß jeden Musikfreund überzeugt. 



"Alles hat ein Ende, nur die 

Wurst hat zwei ; jawoll ,  0-
schatz, es ist vorbei . . .  " 

Hannovers Innenstadt ist 

voller Schülerinnen und 

Schüler: 15 000 sind am 1 2. 
März zur Demonstration 

auf den Steintorplatz ge

kommen. ln einem bunten, 

kilometerlangen Demo-Zug 

ziehen sie zum Kultusministerium. Ihr Ziel : Kultusmini

ster Oschatz zur Rede zu stellen. Der läßt sich aber 

nicht blicken. Er zieht es vor, nicht in Hannover zu 

sein . . .  

An diesem Donnerstag ist in 
Hannover an keinem Gymna
sium und an keiner Gesamt
schule normaler Unterricht. 
Auch an einigen Haupt- und 
Realschulen ist was los. Mor
gens beginnen Vollversamm
lungen und Diskussionen, die 
letzten Transparente werden 
fertiggestellt. Am späten Vor
mittag ziehen die Schülerin
nen und Schüler dann von ih
ren Schulen los. Die Koopera
tive Gesamtschule Laatzen 
holte die Schülerinnen und 
Schüler der Bismarckschule 
ab, gemeinsam ziehen sie zur 
Tellkampfschule. Mit großem 
Gejohle treffen sie auf De
monstrationszüge von ande
ren Schulen. So ziehen aus al
len Ecken und Enden Hanncr 
vers Schüler in die Innen
stadt. 

Abi-Verschärfung 
Schüleraufstand gegen 
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Ain Steintor angekommen, 
sind sie 15 000 geworden. Die 
größte Schülerdemo, die es je
mals in Niedersachsen gege
ben hat. 
Die Demo ist der Abschluß 
von drei Aktionstagen. Drei 
Tage lang sind es die Schüle
rinnen und Schüler, die be
stimmen, was an den Schulen 
läuft. Vollversammlungen, al-

ternativer Unterricht, AGs zur 
Schul,,reform", zu Aids, Volks
zählung, Tierversuchen usw., 
Podiumsdiskussionen . . .  
Auch nachmittags waren die 
meisten Schulen voll. Die 
Schülerinnen und Schüler der 
Integrierten Gesamtschule 
Linden, der Tellkampfschule 
und einen Tag später auch 
der IGS Langenhagen halten 
ihre Schule auch nachts be-

setzt. An der IGS Roderbruch 
ist die Schule jeden Tag bis 24 
Uhr besetzt. 
Der Protest der Schülerinnen 
und Schüler richtet sich gegen 
die "Schulreform" von CDU
Kultusminister Oschatz. Der 
will per Verordnung in Nie
dersachsen schon jetzt das 
einführen, was die CDU über 
die Kultusministerkonferenz 
bundesweit durchsetzen will: 
die Veränderung der gymna-

-
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Sassia und Sabine gehen beide in die 5. Klasse der IGS Linden, bei der 

Besetzung sind sie die ganze Zeit dabei: Sassia: .Ich Iinde das gut, 
weil wir für unser Recht kämpfen und uns wehren können und das 

nicht die Lehrer machen. Sonst machen die Lehrer ja immer alles." Sa
bine: .Ich Iinde das auch gut. Wenn alle mitmachen, können wir uns 
auch besser durchsetzen. Und wenn die die Reform nicht zurückneh

men, dann müssen wir eben weitermachen und versuchen, uns doch 

durchzusetzen." 

Hannover . • • 

.Wir sind gegen die Schulreform, oh 

Schatz, oh Schatz. Wir wollen keine Ell

tenonn, oh Schatz, oh Schatz. Marmor, 

Stein und Eisen bricht; aber unser Wille 
nicht; alles, alles macht Rabatz; Schuld 

daran bist du Oschatz." 

hängen zwei Schilder: 
"Oschatz, du Niete, wir wollen 
keine Elite" und "Oschatz, du 
Niete, nimm einen Leistungs
kurs in sozialem Verhalten". 
Für die drei Streiktage haben 
die Schülerinnen und Schüler 
an der lGS Linden ein Pro
gramm aufgestellt. Natascha 
aus der 11 .  Klasse: ,,Angefan
gen haben wir am heutigen 
Dienstag mit einer Vollver
sammlung. Es waren alle da, 
1800 Schüler, von der 5. bis 
zur 13. Klasse. Alle haben für 
Streik gestimmt. Danach ha
ben AGs begonnen, Filme 
wurden gezeigt. Eine Theater
AG hat ein Stück zur Abi-Ver
schärfung entworfen, in einer 
AG wurden griechische Tänze 
eingeübt." In der Pausenhalle 
spielen Schüler Tischtennis, 
weiter hinten werden Trans
n:n•<>n't<> gemalt. In der Cafete

eine Gruppe 
hat es 

ijlj��ommen, für die Verso 
mit Essen und Getr" 

H.mbUif - ,,..",." - Kiel ..... ..,"KEm zu sorgen. Ge en Abe 
kommen Eltern, m AR 

sialen Oberstufe zurück zum 
Gymnasium von vor 20 J ah
ren. Die alten Hauptfächer 
Deutsch, Mathematik, Fremd
sprachen und Geschichte sol
len wieder Pflicht bis zum Abi
tur werden. Sie sollen auch 
fast alle Bestandteil der Ab
iturprüfung werden. Zu wäh
len bleibt da nicht mehr viel, 
andere Fächer, besonders Ge
sellschaftswissenschaften, 
werden dadurch benachteiligt. 
Oschatz will außerdem in zu-

nächst 10 Schulen "D-Zug
Klassen" für besonders Be
gabte einführen, die das Ab
itur in 12 statt in 13 Jahren 
machen. 
Während der Aktionstage 
wird in allen Schulen heftig 
über Oschatz' Pläne disku
tiert. "Du mußt schon ein All
raund-Genie sein, um Abi ma
chen zu können. Du kannst 
dir gar nicht leisten, in einem 
Gebiet schlecht zu sein." An 
der IGS Linden stehen Schü
ler aus der 11 .  Klasse zusam-

ein 
Jahr länger als wir in der 
Oberstufe zu bleiben. Doppelt 
schwerer wird es für die, weil 
sie jetzt eine zweite Fremd
sprache belegen müssen. In 
der Haupt- und Realschule 
lernen sie aber riur eine." An 
der Eingangstür zur Schule 

tion unterstützen ä · 

Schülern übernac . Sie ._.__,...-. 
chen auf Tabletts beJ.e!llii;J:i. 

Nur 10 % beim Unterri 

An anderen Schulen lä 
ähnlich. Schülerinnen 
Schüler pendeln zwisc 
Schulen hin und her, um zu 
sehen, was an anderen Schu
len läuft. An der IGS Roder
bruch treffen wir Schüler des 
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NieJ--.Jst 17 Jahre und geht in die 10 Klasse der Hauptschu
uns sind gestern Schüler von der Dietrich

..._111011ill1ii!I!!M'<RJ1ill!�hule vorbeigekommen. Es waren total viele, die uns 
iur --Mensc:l}ii��r��tte abholen wollten, echt gut Der Schulleiter hat uns 

r -aiNr. .vwiiOI. -mit[ugehe:n. Sie haben die Türen abgeschlossen und die 
riFen!IIII'-Vetfieaett Wir wollten aber mitmachen und sind deshalb alle 

auf den Schulhof gestürmt, über den Zaun geklettert und mitgegangen. 
Wir wollen uns daran beteiligen, weil wir das auch nicht gut finden. Bei 
uns wollen einige aufs Gymnasium gehen, die könnten das danach ja 

nicht mehr." 

Miesburg: ,,Als 
wir heute morgen zur Schule 
kamen, waren sämtliche Räu
me verschlossen. Die Schullei
tung hoffte wohl, wenn sie al- · 
le Räume abschließt, würde 
sich das Ganze im Nichts auf
lösen. Das war nicht so. Wir 
haben erstmal ein großes 
Frühstück gemacht und dann 
im Gespräch mit der Schullei
tung erreicht, daß sie uns ein 
paar Räume zur Verfügung 
stellen. Die Lehrer versuch
ten, ihren Unterricht durchzu-

.,Qie CDU..rlJQierten Bundesländer wollen 
tusminiS,Iefl<onferen7; Veränderungen der 
Oberstufe ih allen Uir)dem lil "'"''"'mr>n_ 
den. sPß..regierten Ländern damit, ihr 
mehr 81121.1erkennen. Kernpunkte ihrer -
- Wahlmöglichkelte elngeschrinkt 
Oie alten Hauptfächer Deutsch, Mathe, F 

ziehen, daran haben aber nur 
10 Prozent der Schüler teilge
nommen. Die 
bei unseren 
macht." 
Am Dienst<ig 

chen, Geschichte müssen bis zum AbitUr durc� 
hend belegt werden. Andere Fächer zu wäblen Wie .• �, 
zialkUnde, Informatik, Musik, Kunst. wird fast UfllllÖQ-' 
lieh, da sich die Wochenstundenzahl 33 " . 
\llilrde. 

-

� AbiUpfüfung IIIIV8fll!lnldlriiJIIiltflrft 
Die alten �  müssen fast alle 
eher belegt werden. Eine erhöhtf:l 
muß irt die AbituJwertung einoe.brachfi!Vel 
gleichen von schlechteren Noten wird 
Der niedersächsisch Kultusminister 
cou:Minister, der drohte, das Abitur von 
ten Ländern liicht mehr anzuerkennen. 
Er wil ln  Niedersachsen per Verordnung 

. .. das durchsetzen, .. was die.� für �  
CDU-Kultusminister wollen bereits in eln 
sten Kultusministerkonferenzen ihre 
durchsetzen. 
Die Termine der KMK-5itzungen sfnd: 2.1 
Saarbrücken und 11.112. Juni in Hamburg. 
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Erfolg des ersten Tages an: 14 
Schulen haben Vollversamm
lungen und Streiks. gemacht, 
darunter auch zwei Realschu-

zur gle 
der Elnt. ters ver

iehen sie 
500 Schüler/ 

Land4lg und bau-
;;,.. .. ..,"..� Port<ll auf. Sie ·;,...--;;;;;.;:....::;;:_:;:: errei en, aß Abgeordnete • 

Abi-Arbeiten versc 

Man verabredet, morge ge
meinsam zur Demo zu gehen. 
Danach geht's zurück zur IGS 
Langenhagen. Auf einer Voll� 
versammlung bereden sie, 
was weiter passieren soll. Ein 
Telegramm von der IGS Lin
den trifft ein: "Wir gratulieren 
euch zu eurer Besetzungr• Be
setzung??? Die Frage geht 
rund "Wollen wir nicht auch 
besetzen?" Alle sind dafür. 
Gegen 10 Uhr beginnen an 
vielen Schulen Menschenket
ten. Die IGS Linden macht ei
ne Menschenkette zur Hele
ne-Lange-Schule. Gemeinsam 
ziehen sie dann durch Linden. 
In Garbsen vereinigen sich 
die Schülerinnen und Schüler 
der IGS mit denen vom Gym
nasium Berenbostel, die ihre 
Teilnahme durch einen Sitz
streik erzwingen. Die 13. Klas-

ien ie empfangen. 
PD und Grüne die 

e, der Schüler/in
stützen, hören sie 

von e CDU und FDP lange 
Reden über Studierfähigkeit 
und angeblich mangelnde All
gemeinbildung der Abiturien
ten. Die Schüler/innen verlas
sen den Landtag mit der Zu
sage der CDU, Oschatz würde 
morgen vor der Demo mit den 
Schülern verhandeln. 

Oschatz in der Versenkung 

Zu dem Gespräch kam es al
lerdings nicht. Oschatz war 
"wegen dringender Termine" 
nicht in Hannover! Am Mitt
woch abend ziehen 100 Schü
ler von der IGS Roderbruch 
vor die Wohnung von Oschatz, 
um mit ihm zu reden. Auch da 
war er nicht da. Nach einer 
Mahnwache hinterließen sie 



Vollversammlungen fanden an vielen Schulen täglich statt. 

"Das ist der Höhepunkt der 
Desinformation des Kultusmi
nisters", meint Jens Himmel
reich vom Vorstand des Lan
desschülerrats. "Schließlich 
war Oschatz der erste Kultus
minister der androhte, das Ab
itur aus sozialdemokratisch 
regierten Bundesländern 
nicht mehr anzuerkennen." 
Er und seine Kollegen CDU/ 
CSU-Kultusminister sind es, 
die über die Kultusminister
konferenz in allen Bundeslän
dern Abi-Verschärfungen a la 
Oschatz erpressen wollen! 
In Niedersachsen fallen die 
Schüler/innen auf solche 
Tricks nicht herein. Jens Him
melreich: "Wir werden wahr
scheinlich mit einer Delega
tion von hundert, zweihundert 
Schüler/innen zur Kultusmi
nisterkonferenz nach Saar
brücken Anfang April fahren. 
Wir werden aufpassen, daß 
Oschatz keinen Mist macht." 

Es hat erst angefangen 

Nico geht ln die 5. Klasse der IGS Linden: .Das Ist sowieso ein Spin

ner, der Kultusmlnlster. Der macht alles so, daß nur die Besseren ge

fördert werden. Bescheuert, daß einige in 12 Jahren das Abitur machen 

sollen. Die anderen, die bis zur 13. Klasse brauchen, kriegen dann hin

terher keine Arbeit" 

In den Tagen vor der Kultus
ministerkonferrenz gibt es 
auch in anderen Bundeslän
dern Streik- und Aktionstage 
gegen die Abi-Verschärfung, 
die die CDU bundesweit 
durchdrücken will. 
Die niedersächsischen Schü
ler werden wieder dabei sein. 
"Paris - Madrid - Hanno-

einen Zettel: ,Wir wollen mit 
Ihnen redenr' 
Kultusminister Oschatz blieb 
in der Versenkung, alle drei 
Tage lang. Nur über die Pres
se ließ er sich vernehmen: 
Das Ganze sei eine inszenier
te des Landes
scntWJitmlnl'li'•Q.le nur auf Desin
for·qildjfm"" ,.Uifgl�betut sei! Ser-

ver . . .  " schallte es am 12. 
März durch die Hannovera-

ver mitmachen würden. Der ner Innenstadt. Die französi-
Kultusminister macht Desin- sehen und spanischen Schüler 
formation." haben ihre Regierungen zur 
Als Oschatz den Vorwurf nach Zurücknahme weitgehender 
der großen Schul- und Hochschulrefor-
derholte, {nen" mit mächtigen Schüler-
nur durch IfeajrtfqlmJa�Qa --E:�itr•:!iks gezwungen. In Nieder

IIIJCu:s�:u haben die Schüler/in
angefangen . . .  Hamburg, 

Nordrhein-Westfalen, Bremen 
und Schleswig-Holstein folgen 
mit Streiktagen. Die . Schüler/ 
innen lassen ihre Kultusmini
ster nicht mehr alleine mau
scheln. 

Janja Eke I Anne Haage 

:: 
i 
G) 
C) J!! ·a; t 
G) 

.z:; 
u 

� 
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lllustr: Duttle JUras , 

" Liebe Schülerinnen und Schüler ! 

Zur Volkszäh lung '87 bittet die 

Stadtverwaltung und die Schule 

volljährige Schülerinnen und Schü

ler um die Bereitschaft zur Tei lnah

me . . . Es würde mich freuen,  

wenn mög l ichst vie le evt l .  sozial in

teressierte Schü ler/innen, d ie et

was zu ihrem Taschengeld h inzu

verdienen wol len,  . . .  sich bei mir  

melden.  

Mit freundl ichen Grüßen 

Dr.  Dobmann 

(Schul le iter der Werner-von-Sie

mens-Schule in  München) . "  

Monika Reindl geht auf das 
Sophie-Scholl-Gyrnnasium in 
München in die 12. Klasse. 
Vor einem Monat begann die 
Schulleitung, an ihrer Schule 
Schüler als Volkszähler anzu
werben. 
"Die Schulleitung hat Werbe
plakate der Bundeszentrale 
für politische Bildung ausge
hängt Daneben hing ein Zet� 
tel, auf dem stand, daß man 
sich als Zähler anmelden soll. 
Während des Unterrichts kam 
dann die Durchsage über 
Lautsprecher, daß alle Voll
jährigen auf das Schwarze 
Brett schauen sollen. Ich habe 
vor Wut das Plakat abgeris
sen." 
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Antje geht auf das Theodolin
den-Gyrnnasium, auch in die 
12. Klasse. Wie an fast allen 
bayrischen Schulen wurden 
auch an ihrer Schule Schüler 
angeworben. 
"Bei uns hingen überall die 
Musterbögen, die wir in die 
Haushalte tragen sollen. Die 
Schulleitung hat gesagt, daß 
wir als Zähler 640 DM verdie
nen oder 5 Tage schulfrei und 
200 DM bekommen können. 
Einer vom Sekretariat ist 
durch die Klassen gegangen, 
um jeden zu fragen. Er hat ge
sagt, daß 640 DM doch leicht 
verdientes Geld . seien, besser 
als putzen zu gehen ode

·
r 

schwere Sachen zu schleppen. 

Außerdem wäre es ein Vertrau
ensbeweis des Staates, wenn 
wir die Bögen in die Hand 
bekämen und damit in die 
Haushalte gehen dürften." 
Die 640 DM können die Schü
ler nur verdienen, wenn sie al
le Bögen vollständig ausge
füllt abgeben. Ihr Verdienst 
verringert sich je nachdem 
wieviele Bögen gar nicht oder 
nur unvollständig ausgefüllt 
sind. So bringt man Schüler 
gegen Boykotteure auf. 

Lehrer werden 
verpflichtet 

Auch dle Lehrer sollen zäh
len. Sie werden nicht mit Geld 
gelockt, sondern veq3flichtet. 
50 Prozent der Lehrer jeder 
Schule müssen als Zähler der 
Behörde genannt werden. 
Antje: "Bei uns müssen 15 
Lehrer ausgesucht werden. 
Die Lehrer haben unter sich 
ausgelost. Einige haben uns 
schon gesagt, daß sie dann 
krank sein werden. Beides 
schaffen sie nicht: Volkszäh
lung und Abitur-Prüfungen. r 
Dann fällt für uns wieder Un
terricht aus." 

An Berufsschulen ist es für 
Lehrer sogar möglich, ihr Amt • 
als Volkszähler an die Schüler 
weiterzugeben. Füi- die Schü
ler ist die Aussicht auf schul
frei und 640 DM natürlich ver
lockend. 
Antje: "Bei uns haben sich vie
le Schüler gemeldet. Die ha-
ben einfach nur das Geld ge- A 
sehen. -
Ich mache das nicht! 
Ich gebe mich nicht dafür her, 
die Daten von Bürgern zu ho
len, die der Staat dann nach 
Belieben v'erwenden kann. 
Das kann doch keiner kontrol
lieren, was die damit machen. 
In der Werbung steht, daß die 
Daten anonym bleiben. Das 
glaube ich nicht. Es ist doch 
nachgewiesen, daß die mit 
nur wenigen Angaben die Per
sonen wiedererkennen kön
nen. So können die zum Bei
spiel bestimmte Leute, die po
litisch aktiv und ihnen nicht 
gefällig sind, genau ausfindig 
machen. Die gehen schon 
jetzt so mies damit um. Wenn 
du mal auf einer Demo gese
hen worden bist, haben die 
dich gleich im Computer. Daß 
sie die Daten für die Planun
gen benötigen, halte ich auch 
für vorgeschoben. Die wissen 
doch genau, daß in München 



die Wohnungen knapp und zu 
teuer sind. Um mehr Wohn
raum zu schaffen, brauchen 
die nicht erst eine Volkszäh
lung zu machen. 
In einein demokratischerem 
Staat kann eine Volkszählung 
vielleicht richtig sein, aber 
man muß doch sehen, wofür 
die Daten verwendet werden. 
In diesen Staat habe ich kein 
Vertrauen." 

Nicht zählen und nicht 
gezählt werden 

Monika: "Bei uns hat es viele 
Diskussionen in den Kursen 
gegeben. Viele waren der Mei
nung, daß wir etwas dagegen 
machen müssen. Wir haben 
uns mit 10 anderen Schulen 
zusammengetan und machen 
ein Flugblatt, um alle Mün
chener Schüler zu informie
ren. Wir machen eine Unter
schriftensammlung gegen die 
Volkszählung und eine große 
Diskussionsveranstaltung. 
Wir wollen über die Volkszäh
lung in der Münchener Schü
ler-Koordination sprechen, in 
der 25 Schulen vertreten sind, 
damit sich noch mehr Schüler 
an den Aktionen beteiligen." 
Monika und Antje wollen 

35 Stunden 
sind genug 

nicht als Zähler eingesetzt 
werden und nicht gezählt wer
den. 
Monika: "Ich bin für Boykott. 
Viele sagen, daß sie falsche 
Angaben machen wollen, aber 
ich bin dafür ganz zu boykot
tieren. Hinterher können wir 
die Bögen sammeln und zei
gen, wieviele boykottiert ha
ben. 
Die Schüler, die noch unter 18 
sind, sind im Haushaltsbogen 
aufgeführt. Für sie füllen die 
Eltern den Bogen aus. Die 
müssen mit ihren Eltern re
den, daß sie auch boykottie
ren." 
Antje ist auch auch der Mei
nung, daß die Volksz�hlung 
durch den Boykott verhindert 
werden kann. "Die Grünen, ei
nige Ortsgruppen der SPD, 
die SDAJ und viele andere In
itiativen haben schon gesagt, 
daß sie boykottieren wollen. 
Wenn es über 10 Prozent sind, 
die boykottieren, dann sind 
die Angaben unbrauchbar, 
und die können ihre Zählung 
sowieso vergessen. 
Bei der Volkszählung '83 hat 
die Regierung die Zählung 
auch mit allem Druck durch
setzen wollen, und dann war 
der Widerstand zu groß. Das 
kann doch j etzt wieder genau
so werden." 

Janja Eke 

Ein wichtiger Schritt zur Behebung 
der Massenarbeitslosigkeit ist die Verkürzung 
der Arbeitszeit auf 35 Stunden. 

Die Gewerkschaften sehen sich mit dieser 
Forderung dem erbitterten Widerstand 
des Kapitals gegenüber. 

Die lill steht unbeirrt zu dieser 
Forderung und berichtet 
kontinuierlich 
über die aktuellen 
Auseinandersetzungen. 

. Die Ze1� der arbeitenden Meßschen. 

"",. Clll)HERZ11CH �WIUKOMMBt 
BBM PRESSEFEST DER Ul 

VOLKSFEST DER DKP, 
11.-13. 9. /N DUISBUR6/ 

Coupon ausschneiden und einsenden an: Plambeck & Co. Postfach 101053, 4040 Neuss 1 

Zeit!IDg der DKP. 

Die Im können Sie probelesen. 
14 Tage kostenlos und unverbindlich. 

021 01/590321, Kollege Duisberg. 
Oder schicken Sie uns diesen Coupon. 

Telefon: 
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a k t u e l l  R a t g e b e r  

K o n d o m e  

Überzieher, Pariser, Kondome, Präser, 
Gummi . . .  jeder nennt das "Dingsda" an
ders. Wie du es auch nennst - es ist ge
rade in aller Munde. Denn Kondome 
schützen vor AIDS. Wer den katholischen 
Bischöfen nicht auf ihrem Horrortrip in  
die Enthaltsamkeit folgen will, kommt am 
Kondom nicht vorbei.  Lassen wir  uns den 
Spaß am Sex nicht verderben ! Wir wollen 
Sex ohne Angst und ohne Tabus. Weil 
wir nicht gleich heiraten wollen, mit wem 
wir vögeln, weil wir spontane Abenteuer 
nicht ausschließen wollen, benutzen wir 
Kondome. Einige Tips zur Anwendung 
haben wir zusammengestellt. Ausprobie
ren mußt du es selbst. 

Kondome - uralt, 
aber ganz aktuell 
Kondome gehören zu den äl
testen Verhütungsmitteln 
überhaupt. Von Anfang an 
sollten sie Geschlechtskrank
heiten und ungewollte 
Schwangerschaften verhin
dern. Material und Formen 
der Kondome wechselten im 
Laufe der Jahrhunderte, das 
Prinzip ist geblieben: die Sa
men des Mannes werden im 
Kondom aufgefangen und 
können sich nicht mit einer 
Eizelle der Frau vereinigen. 
Keine Begegnung, also keine 
Befruchtung und damit keine 
Schwangerschaft. 

Alles so schön 
bunt hier - mehr 
als hundert Sorten 
In der BRD gibt es mehr als 
hundert verschiedene Arten 
von Kondomen: farbig, durch
sichtig, undurchsichtig, mit 
Nippel (eine dehnbare Aus
buchtung an der Spitze, in der 
die Samenflüssigkeit aufge
fangen wird, auch "R�servoir" 
genannt), ohne Nippel, Reiz
kondome, Kondome mit sa
mentötender Beschichtung, 
feuchte Kondome, trockene 
Kondome und viele mehr. 
Grundsätzlich bestehen Mar
kenkondome aus strapazierfä
higem, elastischem Latex, 
dessen Wandstärke dünner ist 
als ein menschliches Haar 
(0,04 bis 0,08 Millimeter). Bei 
Spezialkondomen mit Noppen 
und Zacken zur angeblichen 
Luststeigerung der Frau ist 
Vorsicht geboten. Viele dieser 
Sorte sind nicht elektronisch 
geprüft und damit unsicher. 



Einmal Kondome 
bitte - hier kannst 
du sie kaufen : 
In allen Apotheken, Droge
rien, Drogeriemärkten, in ei
nigen Supermärkten (wo Bin
den, Tampons und "Patentex 
oval" liegen), in den Automa
ten auf einigen Herrentoilet
ten. Du bekommst sie auch in 
allen Beratungsstellen der 
Pro Familia (Gesellschaft für 
Sexualberatung und Familien
planung). Dort sind sie ko
stenlos. 

Wieviel macht das? 
Soviel kosten sie : 
Die Preise schwanken zwi
schen 30 Pfennig und über ei
ne Mark pro Stück. Die aus 
dem Automaten sind mei
stens etwas billiger als die aus 
der Apotheke. In der Apothe
ke und der Drogerie sind mei
stens vier Stück in einer Pak
kung, einzeln hygienisch ver
packt. Für so eine Viererpak
kung bezahlst du ca. 4,50 4ark. 

Augen auf beim 
Gummi-Kauf! 
Darauf solltest du 
achten : 
Kaufe nur elektronisch gea>rüfte Fabrikate mit dem Gü

-.esiegel "dlf' (Deutsche Latex
Forschung). Sie sind beson-
ders .streng geprüft worden 
und bestehen aus einem Gum
mi, das sehr dünn, aber beson
ders stabil ist. Auch Kondome 
werden alt und brüchig und 
dadurch unsicher. Deshalb 
immer auf das Verfalldatum 
achten. Das gilt besonders für 
Kondome aus dem Automa
ten. Achtung bei beschädigten 
Verpackungen: elastisches 
Gummi ist anfällig gegen star
kes Licht und Wärme - das 
Material kann brüchig wer
den. Es empfiehlt sich, feuch
te Kondome zu kaufen, sie er
leichtern das Hineingleiten in 
die Scheide. Entscheidest du 
dich aber für trockene, dann 
nie später mit Nivea oder Pe
natencreme einfetten. Die 
Säuren im Fett würden das 
dünne Latex zum Reißen 
bringen. Zum naci:träglichen 

Befeuchten gibt es spezielle 
Gleitmittel auf wasserlösli
cher Basis, aber Spucke tut es 
auch. Sieh dir die Verpackung 
der Kondome genau an. Die 
Einzelpackungen sollten eine 
Einreißkerbe haben und so 
beschaffen sein, daß du auch 
im Dunkeln, oder wenn es 
schnell gehen soll, keine Pro
bleme hast, die Packung zu 
öffnen. Einige Packungen ha
ben dafür extra geriffelte Sei
ten, bei denen du. fühlen 
kannst, wo du sie öffnen 
mußt. Übrigens: Kondome 
passen immer, egal wie dick 
oder dünn, wie lang oder kurz 
dein Schwanz ist. 

So ziehst du den 
Schwanz an : 
Beim Öffnen der Packung 
darauf achten, daß das dünne 
Gummi nicht durch spitze 
Fingernägel beschädigt wird. 
Ein winziges Loch dient dem 
Samen zur Flucht. Der 
Schwanz sollte trocken und 
auf jeden Fall steif sein, bevor 
das Kondom übergestülpt 
wird. Das Kondom muß über
gezogen sein, bevor der 
Schwanz die Scheide berührt, 
auch wenn ihr nicht direkt vö
geln wollf Sonst kommt Gleit
flüssigkeit, und damit Samen, 
in die Möse, und der Schutz 
ist dahin. Vorher ziehst du die 
Vorhaut ganz zurück. 
Du hältst das Kondom oben 
fest, setzt es mit der Rolle 
nach außen auf die Eichel und 
rollst es dann langsam über 
den Schwanz. Schamhaare 
nicht dabei einklemmen, 
sonst wir.d es unangenehm. 
Is� an der Spitze des Kon
doms kein Nippel eingebaut, 
mußt du einen Zwischenraum 
(ca. ein Zentimeter) zwischen 
Eichel utJ.d Gummi lassen, in 
dem sich dez: Samen fangen 
kann. Beim Überziehen sollte 
keine Luft zwischen Kondom 
und Schwanz kommen, da 
Luftbläschen das Gummi zum 
Platzen bringen können. Am 
besten übst du vorher mal 
"trocken", zum Beispiel beim 
Onanieren. 

Gummi drauf, 
Schwanz unten? 
Der · Schwanz ist angezogen, 
und plötzlich passiert es: er 
wird schlaff. Das ist kein Dra-

. ma, sondern vielleicht ein Zei-

chen dafür, daß dir die Übung 
fehlt. Versuch doch mal, mit 
deinem Partner oder deiner 
Partnerin, das Überziehen in 
das Liebesspiel mit einzube
ziehen. Während das Kondom 
über den Schwanz gerollt 
wird, kann man den Schwanz 
zum Beispiel zart streicheln, 
dann steht er sicher bald wie
der. Ist das Kondom drüber, 
muß man aber nicht gleich 
losvögeln. Damit kann man 
sich Zeit lassen. Auf jeden 
Fall ist es gut, das Vorspiel 
fortzusetzen, wenn das Kon
dom drauf ist und bevor der 
Schwanz in die Möse gleitet. 

Zurück, marsch, 
marsch - was 
danach wichtig ist : 
Es ist wichtig, den Schwanz 
herauszuziehen, bevor er 
schlappmacht. Sonst rutscht 
das Kondom leicht runter und 
verschwindet mit dem Samen 
in der Möse. Der Schutz ist 
dahin, und ihr müßt das Gum
mi mühsam wieder "rausfi
schen". Beim Rausziehen das 
Kondom am Gummiring fest
halten, damit es drauf bleibt. 
Wenn der Schwanz ·draußen 
ist, kann man die Tüte ruhig 
erst mal hängenlassen und 
sich entspannen. Und dann 
weg damit! Kondome immer 
nur einmal benutzen! 
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Sicher ist' sicher! 
Wie sicher sind 
Kondome? 

7-{ 

Kondome sind heute das ein
zige Mittel, um sich vor der 
Infektion mit HIV-Viren und 
damit vor AIDS zu schützen. 
(AIDS entsteht -durch die An
steckung mit HIV-Viren.) Für 
die Viren ist, wie für den Sa
men, das Gummi undurchläs
sig, solange . es dicht bleibt. 
Keine Panik, wenn das Gum
mi leicht beschädigt wird. Für 
eine Infektion ist eine große 
Menge Viren und damit eine 
große Menge Samen notwen

. dig. Wenn du ganz sicher ge
hen willst, mache sicherheits
halber sechs Wochen später 
einen Test bei deinem Haut
arzt. Für den Analverkehr 

zwischen Homosexuellen sind 
auf jeden Fall Spezialgummis 
zu empfehlen. Das Kondom 
"Hot Rubber" wurde von der 
AIDS-Hilfe Schweiz speziell 
für Schwule auf den Mark ge
bracht, Auch in der BRD ist 
es zu haben - in Gay-Bars, 
-Clubs und -Saunen. Einen 
kleinen Vorrat an Kondomen 
sollte man immer zu Hause 
haben (wegen der Haltbarkeit 
im Dunkeln aufbewahren), be
vor man sich über eine ver
paßte Gelegenheit ärgert. Für 
eine Verabredung lieber einen 
einstecken, Kondome sind 
einzeln verpackt problemlos 
in jeder Hosen- oder Jacken
tasche zu transportieren. 

Jedes Ding hat 
- zwei Seiten : 

Die eine Seite bei der Anwen
dung von Kondomen sieht so 
aus: du bekommst sie pro
blemlos, rezeptfrei, ohne Al
tersnachweis. Sie sind ohne 
Aufwand zu transportieren, 
einigermaßen preiswert, 
schnell einsetzbar und nur bei 
Bedarf notwendig. Mit etwas 
Übung sind sie unkompliziert 
anzuwenden und haben keine 
Nebenwirkungen. Sie greifen 
weder in den natürlichen Kör
perrhythmus der Frau noch 
den des .Mannes ein, schützen 
vor sexuell übertragbaren 
Krankheiten und beziehen 
den Mann in die Empfängnis
verhütung mit ein. 
Die andere Seite: Viele fühlen 
sich in der Spontaneität beein
trächtigt. Das kann man redu
zieren, wenn die Kondome 
immer greifbereit liegen. 
Mußt du erst mitten im Vor
spiel aufstehen, ins Bad lau
fen und dir das Kondom be
sorgen, kann schon jede Lust 
verflogen· sein. Viele Frauen 
empfinden es als Verlust, den 
Samenerguß nicht mehr di
rekt zu erleben, weil alles in 
die Tüte geht. Andererseits 
läuft einem das Zeug hinter
her nicht mehr die Beine hin
unter. Weil die Meinungen so 
verschieden und vom persön
lichen Empfinden abhängig 
sind, gibt es nur eine Schluß
folgerung: selber ausprobie
ren, verschiedene Kondomty
pen prüfen, experimentieren, 
miteinander sprechen, Gefüh
le und Wünsche austauschen. 
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Pleite am Rosenmontag 
Es war Rosenmontag und arbeits
frei, als Mitarbeitern der BBG (Berg
kamener Berufsausbildungs-Gesell
schaft) die Lust am Feiern gründlich 
versaut wurde. Zufällig erfuhren sie, 
daß die BBG kurz vorm Konkurs 
steht und die Angestellten und Aus
zubildenden kurz vor der Arbeitslo
sigkeit. 
Seit knapp zwei Jahren gibt es in 
Bergkamen die Berufsausbildungs
Gesellschaft. Träger sind die Stadt 
Bergkamen und Kreis Unna. 800 
Auszubildende lernen in der außer
betrieblichen Lehrwerkstatt 17 Beru
fe, 300 nehmen an berufsvorberei
tenden Maßnahmen teil, und 200 
Ausbilder, Sozialpädagogen, Lehrer 
und Verwaltungsangestellte arbeiten 
hier. Für die Landesregierung und 
die Stadt Bergkamen war die BBG 
immer das Vorzeigemodell für ihre 
Aktivitäten zur Bekämpfung des 
Lehrstellenmangels. 
Jetz1 stehen die Auszubildenden vor 
einer ungewissen Situation : Es ist 
nicht klar, ob sie ihre Lehre bei der 
BBG beenden können oder wieder 
auf der Straße stehen. 
Der Grund: die BBG ist zahlungsun
fähig geworden. Sie hat den von der 
Sparkasse gewährten Überzie
hungskredit von 6 Millionen DM so 
weit überzogen, daß nicht einmal die 
Löhne und Gehälter für Februar 
überwiesen werden konnten. Des
halb wurde Rosenmontag eilig eine 
Sondersitzung des Aufsichtsrates 
und des Haupt- und Finanzaus
schusses der Stadt Bergkamen ein
berufen. Der Betriebsrat wurde nicht 
informiert. Er bekam davon zufällig 
Wind und alarmierte sofort per Tele
fonrundruf ungefähr 70 Beschäftigte, 
die im Rathaus ihre Teilnahme an 
der Sitzung erzwangen. 
Dort erfuhren sie von den Schulden 
des BBG. Warum die BBG in die 
Miesen geraten ist, war nicht be
kannt. Fest stand nur, daß der Ge-

schäftsführer Böning einige Tage zu
vor beurlaubt worden war, weil er 
unter Verdacht steht, Abrechnungen 
gefälscht zu haben und Gelder ver
untreut zu haben. Auf der Sondersit
zung wurde durch eine Bürgschaft 
der Stadt Bergkamen erreicht, daß 
zumindest die Februargehälter aus
gezahlt wurden. 
Alles andere steht in den Sternen. 
Die Finanzlage soll jetzt überprüft 
werden, dann wollen die Stadtver
waltungen Unna und Bergkamen 
über die Zukunft der BBG entschei
den. Der Betriebsrat und die Auszu
bildenden sind sauer. Einen Tag 
nach der Sondersitzung war die Ein
gangshalle der BBG überfüllt. Auf ei
ner Belegschaftsversammlung infor
mierte der Betriebsrat über die neu 
entstandene Lage. Erste Forderung 
war, daß mit der unsicheren Situati
on für die Auszubildenden Schluß 
gemacht werden muß. Die Träger 
müssen eine Bestandsgarantie für 
die BBG geben. Die Auszubildenden 
dürfen nicht die Leidtragenden der 
Mißwirtschaft der Geschäftsleitung 
sein. 

Jetz1 endlich muß die schon oft ge
stellte Forderung nach Beteiligung 
des Betriebsrates am Aufsichtsrat 
erfüllt werden. Der Betriebsrat muß 
bei allen die Zukunft des BBG be
treffenden Entscheidungen einbezo
gen werden. 
Die Floristinnen- und Hauswirt
schaftsauszubildenden hatten schon 
vor der Versammlung Transparente 
gemalt und sie draußen an die Lehr
werkstatt gehängt, auch in anderen 
Abteilungen waren bereits Aktionen 
gegen die drohende Schließung be
sprochen worden. Auf der Beleg
schaftsversammlung waren sich alle 
schnell einig : Jetzt hilft nur noch 
Druck mit öffentlichen Aktionen. Ak
tionen in der Bergkamener Innen
stadt, ein .Besuch" bei den politisch 
Verantwortlichen im Rathaus und 
andere Aktionen wurden geplant. 
Bei Redaktionsschluß war noch kein 
Ergebnis bekannt, wie es mit der 
BBG weitergeht. 
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Mit einem Erfolg e 

aktionen : 
ster Maravall 
weitgehenden 
nissen gezwungen. 
Die Oberstufenschüler 
Gymnasien hatten 

aJerung war, die Wrüfung an den 
ten abzuschaffen 

in einer gemeinsamen 
mission die Regelung.en fur ; 
die Aufnahmeprüfung für '' ,. 
die Universitäten zu überar
beiten. Die Kommission soll 
innerhalb von drei Monaten 
einen Vorschlag ausarbei
ten, der dann auf Schüler
versammlungen im ganzen 
Land diskutiert wird. Mara-e:all kündigte außerdem an, 
äaß die Ausgaben für Bil
dung und Erziehung erhöht 
werden und die Studienge
bühren für Studenten aus 
Familien mit geringem Ein
kommen wegfallen sollen. 
Wie zwei Monate vorher die 
französischen Schüler und 
Studenten konnten damit 
auch die spanischen Schü
ler eine reaktionäre Schul
und Hochschulreform ver
hindern und die Regierung 
zwingen, mit ihnen über die 
weitere Schul- und Hoch· 
schulpolitik zu verhandeln. 
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Friedensrambo, Erbswu rst 
und d ie Göttin des Friedens 

.Friedensrambo" blockiert den im Manöver vergessenen Soldaten 

.Erbswurst". Die .Göttin des Friedens", als Vertretung auf die Erde 
_geschickt ( • . . .  der Kriegsgott Mars hatte Mumps . . .  "), konfrontiert 
die belden mit der Frage: .Wie soll euer Frieden aussehen?" Das 
Spiel beginnt: Wie stellen wir uns die Zukunft vor? Wie wird Frie
den gemacht und vor allem von wem? 
Dieses .Spiel" Ist das Theaterstück • Wahnsinns fette Beute" der 
Theatergruppe .Volle Lotte". Sie haben es in Zusammenarbeit mit 

der Deutschen Friedensgesellschaft-Verelnlgte Kriegsdienstgegner 
e. V. (DFG-VK) gemacht und sind mit dem Stück jetzt auf Tournee� 
Träume von einer besseren Welt, Zweifel, Liebe, Frust-Szenen mit 

Musik, Masken und Bewegung fesseln das Publikum, n'lachen be
troffen und provozieren (oft nicht nur zum Lachen). 
ln folgenden Städten Ist dieses Stück in nächster Zelt zu sehen: 
1 .  4. Kiel, 2. 4. Bad Oldesloh, 3. 4. Lübeck, 4. 4. Landeskonferenz 

der DFG-VK in Bremen, 5. 4. Rhelne, 7. 4. Osnabrück, 1 1 .  4. Glad
beck, 25. 4. Witten, 29. 4. Bochum. 

Ich bin 
0 Oberzeugt 0 DIJefffJilet 0 ge

plltlet 0 neugierig 

• . .  und mlchte: 
0 ein kostenlosu Probeexemplar 
o die Jugendpolitischen Blltter 

fDr mindestens ein Jahr abon
nieren. 

Name, Vomame ______ _ 
PU, Ort _______ _ 
�mße ______________ _ 
Beruf ____ Jahtpng ___ _ 
Alltipifils 48,-: o• In/tl. l'tlrtD: KBnd/fungsfrlst 
4 WIICIIell llflr lllbteUIItle 

Bitte bucht die 48,- OM ron mei
nem Konto ab. 

�n��lro _____ _ 
�nkleltzahl _____ Konto-Nr. _ 
•Ir 1st llelta11nt, tlll/1 Seldlnstitut8 nicht zur 
Eln/1/sung vt�rpfllcbtet sind, WBnn d6s K11nl11 
nicht 111t1t1c1rt Ist •H dem Ende des Jlbos er· 
I/seht IIUcb die Elnzu,sermlchtlfUIIf. Abbu· 
cbungen nur """ K11nten m/lfllcb, dle 11uf den 
lt6men des Alltlnnenten l6uftln. 

Datum ___ Unterschrift __ 
•Ir Ist fltllr6nnt, d6/l lcb dieses Abo lnnerb61b 
einer Wllcbtl 11hne Ang•fltl """ Grinden wider· 
rufen lr6nn. Zur W11htun1 der Frist Jtllllfl die 
rrJcbtzeH/fe Absendung des Widerrufs. 

Datum ____ Unterschrift __ 

"Gemeinsam bewegen -
bewuDter leben" 
Unter diesem Motto lädt die Sportjugend Nordrhein
Westfalen zu einem dreitägigen Sport- und Kultur
Festival vom 1 .  bis 3. Mai nach Köln ein. 
Sport in verschiedenen Formen steht natürlich im 
Mittelpunkt. Ohne den Druck von Wettkämpfen hat 
jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin die Möglich
keit, verschiedene Sportarten kennenzui!Jrnen, a 
meinsam mit Freunden neue Bewegungsforrrw 
auszuprobieren oder in die Sportart hineinzu
schnuppern, auf die man schon lange neugierig war. 
Außerdem finden zahlreiche spielerische und kultu
relle Aktivitäten statt. Dazu gehört eine Rock-Nacht 
im Zirkuszelt mit unter anderem den .bots' und 
• Cem Caraca und die Kanaken', ein Kulturfest ge-

. gen Ausländerfeindlichkeit, eine Großveranstaltung 
- .Sport und Kultur' und ein Sportmarkt mit vielen At

traktionen. 
Tellnehmen können Jugendliche Im Alter 
von 16 bis 25 Jahren. Eln�Jchlleßllch Unter
bringung, Verpflegung und Programm kostet 

die Teilnahme 40 DM. 
Anmeldung und weitere Informationen bei : 

Sportjugend NW, Friedrich-A!fred-Straße 25, 

4100 Duisburg 1 ,  Tel . :  02 0�/73 8 1 -297 
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Jeden Tag, an dem die Mitglieder der SDAJ-Gruppe .Günter Sare" aus 
Hamburg-Aitona durch den Bahnhof gingen, ärgerten sie sich wieder über 
die Nazi-Zeitungen am Kiosk. Angeboten werden sie dort wie jede andere 
Zeitung, zwischen Sport-, Mode- und Tageszeitungen. 
Die Aktion gegen den Verkauf der faschistischen Propaganda war schnell 
vorbereitet: Die Gr!Jppe malte Umhängeschilder und schrieb ein Flugblatt. 
Unter der Überschrift .Kein Verkauf von Nazi-Schmierblättern" erklärten sie 
in dem Flugblatt, daß die Deutsche Nationalzeitung ein Propagandablatt neo
faschistischer Gruppen ist. Herausgegeben wird diese Zeitung vom Neonazi 
Dr. Frey, der auch Mitglied des .Freundeskreises Wehrsportgruppe Hoff
mann". ist. 
Sie erklärten, daß neofaschistische Gruppen und Propaganda nach dem 
Grundgesetz verboten sind. 
Viele Passanten und auch die Angestellten des Kiosk fanden die Aktion gut. 
Der Chef war leider nicht da. Die Angestellten erzählten, daß er nicht bereit 
ist, die Bücher und Zeitungen aus faschistischen Verlagen aus dem Angebot 
zu nehmen, obwohl sie schon öfter mit ibm darüber gesprochen haben. 
Die SDAJ-Gruppe will so lange Aktionen machen, bis in keinem Kiosk in Al
tona mehr faschistische Propaganda verkauft wird. 

· Eine Aktion, die in jedem Dorf und jeder Stadt wiederholt werden kann . 

" D e ut s c h e r  J u g e n dfot o p re i s  1 987 " 

Das Kinder- und Jugendfilmzentrum führt dieses Jahr zum 25. Mal den Wettbewerb " Deutscher Ju
gendfotopreis" durch. 
J ugendliche können Fotos und Fotoserien zu allen Themen, die sie interessieren, einschicken. Er
lebnisse am Arbeitsplatz, in der Schule, in den Ferien, in der Beziehung sind nur einige Stichwör
ter. Zusätzlich gibt es jedes Jahr ein Sonderthema. Fur dieses Jahr ist das Thema 
"Traum-Bilder" ausgewählt worden. Es sind Fotos gefragt, die zeigen , wovon J ugendliche 

träu men, 
wie ihre "Traum-Bil
der" aussehen, gleich 
ob es sich um 
Wunschträume oder 
Angstträume handelt. 

Eine neue Langspielplatte geht diesmal an Martin Meier aus lnkhoten. Er hat für elan dieses Kreuzworträtsel gebastelt. 
Der Wettbewerb will 
ein Forum für J ugend
liche sei n ,  ihre Einstel
lungen, Meinungen, 
Gefühle und Ideen i n  

Wer uns die richtige Lösung des Rätsels schickt, nimmt a n  der Verlosung von j e  fünf Platten- und Buchneuerscheinungen teil.  

Unsere Anschrift: elan-R ätsel, Asseiner Hellweg 106a, 4600 Dortmund 13. Absender nicht vergessen. Eins
_
endeschluß ist der 30. April. 

Aotos auszudrücken. 
�eilnehmen können al

le J ugendlichen unter 
25 Jahren,  die ihren 
Wohnsitz in der B R D  
oder West-Berlin ha
ben. Auch Fotogrup
pen sind eingeladen, 
sich zu beteiligen. Na
türlich gibt es auch 
Preise zu gewinnen : 
Urkunden und Geld
prämien von 50 DM 
bis 250 DM. 
Wer mehr wissen will : 
Teilnahmebedingun
gen, Tips und Hinwei
se gibt es bei : 
Kinder- und Jugend
filmzentrum ln der 
BAD, KOppelatein 34, 
5630 Remscheid 1 
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Warum die Kuhle 

Wampe seit 

Burglengenleid 

nicht um 200 000 

Mark reicher ist: 

.Ordner im Rockerlook" hieß es im 

.Spiegel", schnappten sich bei dem 
Riesen-Anti-Atom-Festival im bayeri
schen Burglengenfeld achtzig Kas
sen. Seither sind 200000 DM ver
schwunden." · Weiter im Text : 

Arbeiten mit 
StarTexter und 
StarDatei 
Wer mit StarTexter und StarDatei 
sein Textverarbeitungsprogramm 
bzw. Dateiverwaltungsprogramm 
gefunden hat, für den ist das Be
gleitbuch von Christoph Hessel
mann ein empfehlenswerter Lu
xus. 
Über die gut durchdachten Ge
brauchsanweisungen hinaus bie
tet es Informationen zu den ver
schiedenen Versionen, viele Ein
zelheiten zur Zusammenarbeit 
beider Programme, Kopierpro
gramme zum Abtippen, bis ins 
einzelne erklärte Anwendungsbei
spiele, ein nützliches Lexikon, 
und, und, und . . .  
Die Erklärungen sind so genau, 
daß auch absolute Anfänger damit 
zurechtkommen können. 
Arbeiten mit StarTexter und 
StarDatei für den Commodo
re 64, Christoph Hessel

mann, Sybex·Verlag , 279 Sei· 
ten, DM 29,80 

T. K. 
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.Schließlich wurde klar, daß die Räu
ber in ihren Nieten- und Lederanzü
gen allesamt Mitglieder des linken 
Motorradclubs Kuhle Wampe wa
ren." 

der Scheck gedeckt war. Frau Keck 
sagte zu den Veranstaltern, sie kön
ne nicht zahlen, da sie nicht soviel 
Geld eingenommen habe. 
Weil der Veranstalter wenigstens ei
ne Form von Sicherheit haben woll
te, rief er die Ordner zusammen, 
ging mit ihnen über das Gelände, 
plazierte an jeder Keck-Kasse 2 Leu
te mir der Order, außer bei den Ver
käufen kein Geld rauszulassen. Spä
ter, nach einigen Diskussionen sam
melten je ein Vertreter der Keck-Fir
ma, des Veranstalters und des Not
ars das Geld ein und zählten es 

Zu den Fakten: Eine Frau Keck hat 
mit den Veranstaltern des Festivals 
einen Vertrag geschlossen, nach 
dem sie die Bewirtung des Festivals 
übernehmen durfte. Als Sicherheit 
sollte sie bei einem Notar 200000 
DM deponieren. Auf dem Festival 
stellte sich heraus, daß die 200000 
DM in Form eines Schecks depo
niert waren, wobei nicht klar war, ob 

Worldgames 
ln Acapulco von den Klippen 
springen, in Schottland Baum
stämme um die Wette weitwer
fen, Sumoringen in Japan - ins
gesamt 8 originelle Wettkampfar
ten bietet Worldgames. 
Software-Hersteller Epyx, aus 
dessen Hause auch die bereits 
bekannten Summer- und Winter
games stammen, landet erneut 
einen T reifer im Herzen der Com
puter"spieler", die Sport- und Ge
schicklichkeitsspiele den Kriegs
szenarien auf dem Bildschirm 
vorziehen. 
Die Grafiken sind sehr gut gelun
gen, die einzelnen Wettkampfar
ten insgesamt recht anspruchs
voll. Man/frau muß schon etwas 
trainieren, um Weltrekorde zu er
zielen (die abgespeichert werden 
können). 
Worldgames kann mit bis zu 8 
Leuten gespielt werden: da 
kommt richtige Wettkampfstim
mung auf. 

Arbeitsfelder 
Computer 
Dieses Buch ist interessant für je
den, der nach der Schule in ir
gendeinen Computer-Beruf ein
steigen will. Kurt Weichler gibt ei
nen umfassenden Überblick über 
bestehende Ausbildungsberufe 
und Ausbildungschancen in der 
Computerbranche. Dabei geht er 
nicht alleine der Faszination neuer 
Techniken aus. sondern beleuch
tet recht genau die einzelnen Be
rufe und schildert ihre Vor- und 
Nachteile. 

nach. Von Geldklau kann also keine 
Rede sein. 
Nach einiger Zeit tauchte dann in ei
ner bayerischen Zeitung das Mär
chen von den Kuhle Wampen auf, 
die angeblich das Geld gestohlen 
haben. 
Kürze Zeit später brachte dann der 
Münchener Spiegel-Mann Höfe! seltlt 
biges Gerücht in seine Zeitung, oh-
ne allerdings je ein Wort mit Kuhle 
Wampe gesprochen zu haben. 
Die Festivalveranstalter führten so
fort eine Pressekonferenz durch, an 
der auch Vertreter von Kuhle Wam
pe teilnahmen. 
Der Sprecher des Veranstalterkrei
ses erklärte, Kuhle Wampe hätten 
.keinen Grund zur Beschwerde" ge
geben und .sauber gearbeitet".  Von 
eigenmächtigem Handeln könne 
überhaupt keine Rede sein, von ge
stohlenen Kassen noch viel weniger. 
Auch an dieser üblen Geschichte 
zeigt sich, wie sehr dieses Festival 
den Münchener Machthabern ein 
Dorn im Auge ist. Für sie ist schlimm 
genug, daß alles so friedlich abge
laufen ist. Nun versuchen sie mit al-
len Mitteln, den Veranstaltern ime 
nachhinein StreB zu organisieren. 
(Nach einem Artikel in der, Mega
phon-Zeitung des Verbandes der 
Motorradclubs Kuhle Wampe) 

Ca. 70,- DM sind im Vergleich 
zu anderen Spielen ein angemes
sener Preis, der durch Originalität 
und Abwechslungsreichturn ge-
rechtfertigt ist. 

· 

Im ersten Teil des Buches wird 
mit Beispielen aus der beruflichen 
Praxis gearbeitet. Dabei werden 
auch kritische Momente zur Ein
führung neuer Technologien er
wähnt: Haben Telearbeitsplätze ei
ne Zukunft? Welche gesundheitli
chen Risiken gibt es bei der An
wendung neuer Technologien? 
Anschließend wird auf die einzel
nen Berufe eingegangen. Voraus
setzungen werden ebenso ge
nannt wie die einzelnen Tä
litgkeitsfelder der Berufe. 
Kurt Weichler, Arbeitsfelder 
Computer, Der Schlüssel zu 

den Computer-Berufen. roro· 
ro Sachbuch, DM 1 2,80 

J. L. F. P .  



.RroEmotion 
� i n  Buch über Frauen im Rockbusi

nes s :  Keines mit abstrakten Analysen 
und der Wiedergabe von vorgefaßten 
Mein ungen der Autoren. Vielmehr: 
Gespräche mit Frauen, die als Musi
kerinnen, Technikeri nnen, Promoterin
nen, Managerinnen usw. arbeite n .  
W e r  von d e m  B u c h  e i n e  grundsätzli
che Auseinandersetzung mit dem Be
reich Frauen - Rockmusik - Sexual ität 
e rwartet, wird enttäuscht sei n .  Wer et
was über die verschiedenen Tätigkei
ten i n  der Musikbranche erfahren will 
(und dabei etwas über frauenfeindli
che Mechanismen in diesem Busi
ness) , für den ist das Buch eine inter
essante und an vielen Stellen span
nende Lektüre. 
Klaus Farin/ Anke Kuckuck, pro Emo
tion, Frauen im Rock-Business, Ro
wohlt Taschenbuch Verlag, 221 Sei
ten, 9,80 DM. A. G. 

e 
Gegen den Wind 
ln d ie Seester Marsch wird ein Chemie
werk gebaut. Die Bauern können der fi

nanziellen Verlockung nicht widerstehen 
und verkaufen ihr Ackerland. Plötzlich 
sterben die Fische, die Kinder bekom

men Ausschlag, Lind die Apfelernte kann 
nicht verkauft werden, weil der Cadmi-
umgehalt zu hoch i st. 

· 

Werpen etwa doch nicht nur Medika

mente h ergestel lt? 
Obwohl nicht i n  der rororo-th riller-Reihe 

erschienen, liest sich . Gegen den Wi nd" 

wie ei n Krimi. Spannend und packend 

wird die Zerstörung der Natur durch Um
weltg ifte gesch i ldert. 
Hansjörg Martin, Gegen den Wind, 
rororo, 7,80 DM B. G. 

Eine Oberdosis Liebe 
Da mußte ich also erst einen Wasser
rohrbruch in meiner Wohnung haben, 
um in den Genuß dieses Buches zu 
kommen. Beim Warten auf den 
Klempner blätterte ich zuerst unent
schlossen in den Kapiteln herum und 
entdeckte, daß es sich nicht um ein
zelne Episoden, sondern um eine zu
sammenhängende Geschichte han
delt. Und was für eine ! Voller Witz und 
Selbstironie bastelt Rabbi Allmann, 
der " Möchte-nicht-gern-Star" an sei
nen Beziehungskisten. Er bietet dem 
Leser einen verg nüglichen Einblick in 
die Gedankenwelt eines Musikers, 
dessen Weit zwischen Bühne und Ho
telzimmer, zwischen Erfolg und De
pressionen, zwischen Heidelberg und 
Heilbronn ,  zwischen Geborgenheit 
und grenzenloser Leidenschaft pen
delt. Wer Thommie Bayer kennt, wird 
sich oft ein Schmunzeln nicht verknei-
fen können. 
Thommie Bayer, Eine Überdosis Lie
be, rororo panther, 1 53  Seiten, 7,80 
DM. A. K. 

HansJörg Martin 
Gegen Ro�n r··i8-""l 
" d w· d :  ro en 1n L . .. 

MAUS 
A Su rvivor's Tale 
Vladek Spiegelman hat überlebt - d e n  

Krieg, die Verfolgung, das KZ. 
Art Spiegel man zeichnet in dem Comic

Buch . M aus" die Erlebnisse seines Va

ters von 1 930 bis Ende 1 944 nach. 

. M aus" ist mehr als eine Erzählung der 
Verbrechen des Nationalsozialismus aus 
der Sicht des polnischen Juden Vladek 

Spiege lman, das Buch zeigt auch den · 

Versuch Art Spiegelmans, seinen Vater 
den die Vergangenheit mehr verändert 

·
hat, als er zugeben will - zu verstehen. 

Für Vladek Spiegel man hätte es keinen 

besseren Biographen geben können als 

seinen Sohn. Dessen Auge für Verhal

tensweisen, scheinbare Nebensächlich

keiten und dessen großes persönliches 

Interesse verleihen den Figuren seines 

Comics mehr Leben und Kraft, als der 

sparsame Zeichenstil und die knapp ge

faßte Sprache zuerst vermuten lassen.  

Also vergiß deine Vorurteile. Diese Ge

schichte von Katzen und Mäusen hat 

nichts zu tun mit • Tom und Jerry" , sie ist 

etwas vollkommen anderes. 

Maus, A Survivor's Tale, Pantheon Books, 25 
DM, erhältlich in guten Comic-Buchläden. M.  

Die Statuten des Menschen 

Artikel 2 

Es wird erlassen, daß jeder Wochentag , auch der Dienstag , der aschfarbenste , 
das Recht hat, sich in  einen Sonntagmorgen zu verwandeln. 
(aus .Die Statuten des Menschen" von Thiago de Mello, Edition dia) 
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NEU tur Ingenieure auf dem 

Gebiet der Entwicklung und 
Applikation der 

Computertechnik, 

Wissenschaftler und 
Manager, Informatiker, 
Mathematiker, Studenten, 

Hobby-Informatiker 

Mikro-
prozessor
technik 
Zeitschrift für Mikroelektronik, 
Computertechnik 
und Informatik 

Ab 1 .  Januar 1 987 erscheint 
diese neue Zeitschrift im 
VEB Verlag Technik 
Erscheint monatlich 
Umfang 32 Seiten 
Jahresabonnement 96,- DM + 
MwSt. 
ISBN 0233-2892 

MIKROPROZESSORTECHNIK ist 
die Zeitschrift für Entwickler und 
Anwender von Hard- und Soft
ware. Sie informiert umfassend 
und aktuell über Entwurf und 
Applikation mikroelektronischer 
Bauelemente der Computertech
nik, Mikrocomputersysteme, Be
triebssysteme einschließlich 
Echtzeitbetriebssysteme, Pro
grammiersprachen, Entwurfs-, 
Konstruktions- und Technologen
arbeitsplätze, Expertensysteme 
und weitere Anwendungen der 
Mikroprozessortechnik. Beson
ders berücksichtigt werden Per
sonal- und Heimcomputer. Im ln
formationsteil wird über neueste 
Entwicklungen aus dem ln- und 
Ausland berichtet. ln der Rubrik 
Rezensionen würdigen Speziali
sten kritisch das Fachliteraturan
gebot Auswertungen von Tagun
gen, Ausstellungen und Messen 
haben ebenfalls ihren festen 
Platz in der Zeitschrift. 

Ihre Bestellung richten Sie bitte 
an eine Buchhandlung. 
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VERlAG TECHNIK 
DDR-1 020 Berl in 
Postfach 201 

Gorbatschow und w1r 

Punks u nd Heavy-Metal-Fans demonstrieren ge
gen die Verfolgung durch andere jugendl iche, 
die die ,.moralische Reinheit der Jugend" auf ihre 
Fahnen geschrieben. haben. Nach der Demo 
treffen sie sich offiziell mit Vertretern der Polizei, 
um den Konfl ikt gemeinsam zu lösen. 
Wo? ln Moskau. 
Wer in der Disco ankommen will, trägt Lenin
oder Sowjet-Anstecker oder -Ohrhänger. Auf den 
Modeseiten und in  der Werbung wimmelt es von 
Hämmern und Sicheln. [)as liebevoll gemeinte · 
,.Gorbi" ist zum geflügelten Wort geworden. 
Wo? ln diesem u nserem Lande. 
Randnotizen. Aber auch diese Kleinigkeiten sind 
ein Zeichen dafür: Es geht zur Zeit ein Ruck durch 
die Weit, es bewegt sich etwas. Wir können H off
nung schöpfen: 
Atemberaubend - die vollkommen neuen Ab
rüstungsvorschläge der Sowjetun ion. 
49 Prozent der Bundesbürger sind nach einer 
Stern-Umfrage der Meinung, daß sich Gorbat
schow mehr um die Sicherung des' Friedens und 
um Abrüstung bemüht als Reagan. N u r  9 Prozent 
haben da mehr Vertrauen zum US-Präsidenten. 
Selbst bei den CD U/CSU-Anhängern sind es nur 
1 3  Prozent. 
Gorbatschow hat vorgeschlagen, sofort über d ie 
Verschrottung der Mittelstreckenraketen zu ver
handeln. , .Peinl ich überrascht", so die Frankfurter 
Rundschau, sind davon die " Raketen-Freaks, die 
sich eine Weit ohne Atomwaffen n icht mehr vor
stellen können". 

Begeistert! 

Atemberaubend sind auch die revolutionären 
Veränderungen in der Sowjetunion. Während 
bei .uns die Menschen durch den Staat immer 
stärker an die Kandarre genommen werden sol
len, ist in der Sowjetunion das aktive Mitdenken 
und Mitmachen der Menschen gefragt - mehr 
noch: Selbstverwaltung. Was für unser Land wie 
ferne Zukunftsmusik klingt, setzt die Sowjetunion 
auf die Tagesordnu ng: Die Wahl der Betriebs
leiter durch die Belegschaften. 
Neues Denken in der I nnen- und Außenpolitik-· 
und damit keine Zweifel aufkommen, erklärt 
Gorbatschow: , .Nur durch Demokratie und dank 
der Demokratie ist d ie Umgestaltung selbst mög-
lich. N u r  so kan n  man der stärksten schöpferi
schen Kraft des Sozialismus- der freien Arbeit und 
dem freien Denken i n  einem freien Land - brei-
ten Spielraum sichern." ,.Selbst d ie Skeptiker 
sollen sagen müssen : ja, die Bolschewiki können 
alles. ja, der Sozialismus ist die Gesellschaftsord
nung, die dem Wohl des Menschen dient." 
Für viele bricht ihr  antikommunistisches Weltbild 
zusammen. H offn ungsträger für viele Menschen 
ist plötzlich ein Kommunist. Für jemanden, der 
immer für d ie Sowjetunion Partei ergriffen hat, 
weil dort die Herrschaft der Ausbeuter beseitigt 
ist, weil die Sowjetunion die Supermacht des Frie
dens und der internationalen Solidarität ist - für 
den bleibt nur eines: Begeisterung für d iese revo
lutionäre Politik der sowjetischen Kommunisten!  
Alle fortschrittlichen Menschen in diesem Land 
sollten dabei ein feines Gespür dafür entwickeln, • 
wer zwar ein paar u nverbindliche Sympathie
erklärungen abgibt, aber mit der Politik der Aufrü
stung und des Demokratieabbaus weitermacht. 
Und auch, wer sich wie wir einen Gorbatschow
Button an pappt, muß sich darüber im Klaren sein :  
Dieser Button wird zur  Karikatur, wenn man nicht 
ernsthaft bereit ist, auch sei n  eigenes Heran
gehen in Frage zu stellen, sich ,das, was "Neues 
Denken" heißt, wirklich zu erkämpfen. Sonst kann 
es einem so gehen wie denen. die Gorbatschow 
kritisiert: ,.,Viele, d ie das Neue unterstützen, sind 
der Meinung, daß sich alle umstellen müssen 
al le, nur  nicht sie selbst." 



Platoon 

Gegen Abitur
Verschärfung 
Traurig, traurig, schläft die 
elan? Bei uns tobt das Leben. 
Wir stecken nämlich voll in der 
Vorbereitung des bundesweiten 
Schulstreiks am 1 . April . Die 
rechten Säcke wollen mal wie
der kräftig zuschlagen nach 
dem Motto: Immer schlechtere 
und weniger Bildung für die 
Massen-Elitebildung für weni
ge. 
Das heißt für die CDU/CSU 
konkret: Weitere Abitur-Ver
schärfungen. Wir wehren uns 
mit allen Kräften gegen diese 
Schweinereien. Wir kämpfen 
für die Schule, die Spaß macht. 
Wir fordern euch hiermit auf, in 
der nächsten elan einen Artikel 
zu den Schülerstreiks zu brin
gen. 

Jahnschülergruppe 

Hamburg 

Straftaten 
niedl icht 

ver-

Auf unserem Gruppenabend ha
ben wir über die elan gespro
chen. Dabei sind wir auf die 
hervorragende Februar-Ausga-

"Einer der wenigen Hollywood-Filme von 
Bedeutung" ,  schreibt das US-Magazin 
Newsweek. Gemeint ist der Film .. Pia
toon" - zu deutsch: Zug, Abteilung einer 
Kompanie. 
Der Autor und Regisseur Oliver Stone war 
selber vor 20 Jahren als US-Soldat in 
Vietnam. Der Film erzählt seine Geschich
te, oder besser: seinen vietnamesischen 
Alptraum. Er zeigt aus der Sicht eines US
Fußsoldaten den Kriegsalltag, so wie er 
war. 

be gestoßen. Die Artikelfolge 
über die Polizei ist besonders 
gelungen. 
Grundsätzlich anderer Meinung 
sind wir jedoch über Radiodieb
stähle und Haschisch-Rauchen. 
Wir finden es nicht richtig, 
wenn das brutale Vorgehen der 
Polizei bei uns dazu führt, daß 
Straftaten verniedlicht werden, 
auch wenn diese Straftaten ge
sellschaftliche Ursachen haben. 
Die Wirkung der anderen Poli
zei-Artikel wird dadurch unnöti
gerweise kaputtgemacht Auf 
der einen Seite wird berechtigte 
Kritik an Polizeieinsätzen geübt 
und die Rolle der Polizei in der 
BRD beleuchtet, aber auf der 
anderen Seite wird bei Handlun
gen, die Jugendlichen offen
sichtlich schaden, so getan, als 
sei das ganz in Ordnung. Damit 
tut elan den Jugendlichen kei
nen Gefallen. Wir bieten den 
Jugendlichen keine Problemlö
sungsansätze, indem wir ihre 
Straftaten verniedlichen. ( ... . .  
manchmal Haschisch in die Zi
garetten hineindrehen oder mal 
ein Autoradio klauen . . .  "). Der 
Artikel ist so Wasser auf die 
Mühlen derjenigen, die die 
SDAJ einfach abtun wollen, in
dem sie sie kriminalisieren. 
Allgemein finden wir, daß der 

Die Farbe des Geldes 

Leserbriefanteil i n  der elan wie
der erhöht werden sollte. Eine 
Leserdiskussion ist verdammt 
wichtig. (So wie vor einiger Zeit 
die Diskussion über den Sinn 
des Lebens). 

SDAJ Flingern. Düsseldor1 

Alter Sch riftzug 
peppiger 
Seit ihr sicher, daß d e r  neue 
elan-Schriftzug besser ist als 
der alte? Unsere Gruppe ist ein
stimmig der Meinung, daß der 
alte peppiger war. Aber die 
März-elan ist sowieso nicht be
sonders. Was steht denn drin? 
Da standen wir mit der neuen 
elan auf der Straße, haben ge
fragt, ob sie nicht die elan kau
fen wollten, ständen diesmal 
tolle Sachen drin, über die 
.. Mandela-Aktion" und . . . äh 
. . . ja also . . . über . . . ja 
schau halt mal rein. Hier ein in
teressanter (?) Bericht über 
Aids . . aber ansonsten? 
Nichts ! !  Und dieses düstere Ti
telbild reißt auch keinen vom 
Hocker. Vielleicht überlegt ihr 
euch das mit dem neuen 
Schriftzug noch einmal. Wir 
hoffen, daß die elan im April 

Im Gegensatz zu Vietnam-Filmen wie 
"Rambo", in  denen die USA den Vietnam
krieg wenigstens noch nachträglich auf 
der Leinwand gewinnen wollen, ist .. Pia
toon" realistisch und ehrlich. Stone stellt 
die Zuschauer mitten hinein i n  den Krieg, 
macht sie zu Teilnehmern . .. Damit sie ver
stehen, was die Jungs durchgemacht ha
ben und sagen ,niemals wieder": wie Sto
ne das Ziel seines Filmes beschreibt. 
Ein Film, den man sich auf jeden Fall an
sehen sollte. 

Ein fast typisches amerikanisches Drama. 
Der einsame, alte Mann - Paul Newman -
auf der Suche nach sich selbst. Er ver
sucht sich zu finden, indem er sein Bestes 
gibt, um aus einem lässigen, jungen Bil
lardfan einen gerissenen Queue-Profi zu 
machen. Doch bald schon beginnt der Ge
nerationskonflikt (was sonst?). Tom Crui
se (unser geiler TopGunMän) braucht 

eben das Abenteuer und die Gefahr! Und 
da sollen dann die Girls keine Herzklopfen 
bekommen, wenn er wie James Dean po
siert und den Queue als Waffe präsentiert. 
Nach echten Männersentimentals muß 
dann aber endlich eine Entscheidung fal
len: Alle angetreten zum großen Billarddu
ell im Breitwandformat Höchstens 3,50 
wert. 

J. E.  M.  K.  

wieder genauso toll wird wie 
die Februar-elan. Auf daß euch 
armen, geplagten Zeitungsma
chern nicht oft solche unerfreu
lichen Leserbriefe auf den Tisch 
flattern I ! !  

Daniela Küchel. 

SDAJ-Troisdor1 

Keine Lösungs

vorschläge 

Euren Artikel in der Februar
elan über Polizei im Einsatz fin
den wir gut. Wir finden es nicht 
gut, daß die Polizisten mit ihren 
Knüppeln einfach in die Menge 
laufen und auf die Leute ein
schlagen oder einfach die Leu
te, die gar nichts getan haben, 
brutal niederschlagen. Wir fin
den es auch nicht gut, wie in 
eurem Artikel steht, daß Ju
gendliche oder Schüler einfach 
mehrere Monate in Untersu
chungshaft gesteckt werden, 
obwohl z. B .  Nazimörder über
haupt nicht bestraft werden und 
Polizisten, die so brutal auf De
monstranten herumprügeln, 
vielleicht auch noch befördert 
werden. 
Wir finden es auch nicht gut, 
daß so viele Jugendliche ster
ben müssen wegen so 
schwachsinniger Polizisten. 
Wir finden es schade, daß in 
diesem Artikel keine Lösungs
vorschläge aufgezeigt werden, 
bzw. wie man solchen Aktionen 
entgegenwirken kann. 

SDAJ-Gruppe Zack Zack 

Bergisch Gladbach 

Kleinanzeigen 
Tee aus dem Teetrinkerland 

Reichhaltige Auswahl an Qualitäts
teesorten zu äußerst günstigen 
Preisen. 
Angebotsliste von: Fehntjer Tee· 
Stövchen, 1 .  Südwieke 1 3 8, 2953 
Rhauderfehn/Ostfriesland 

Verk. u .  suche gebr. Lada-Teile. 

gebe Tips, Erfahrungsaustausch 
möglich, Tel . :  0 46 2 3/ 1 2  3 1  (Andy) 

Ferien am Scharmützelsee 

(DDR) 
Vom 1 6. 7. bis 30.  7 .  1 987,  für 
Jugendliche ab 1 4  Jahren. Gesamt
preis 280 DM. (Im Preis enthalten 
sind: Unterbringung in tollen Zim
mern, Teilnahme an allen Progamm
punkten, volle Verpflegung, Hin
und Rückreise von zentralen Ab
fahrtsorten.) 

Jetzt anmelden bei :  

SDAJ-Bundesvorstand, Asseiner 
Hellweg 1 06 a, 4600 Dortmund 
1 3 ,  Tel.: 02 3 1 /2 7 5 45 

' Hallo Urlaubsfreunde ! 

Vermiete günstig ein Einfamilien

haus in Sizilien mit WC/Du
sche/3 gr. Zimmer und Schlafmög
lichkeiten bis zu 6 Personen sowie 
großem Garten und sonniger Ter
rasse. Das Ganze liegt 5 Min. vom 
Meer ent1ernt. Sommer vom April 
bis Oktober. Kontakt: 0 69/49 06 77 
0. 73 63 t 7 
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